
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
19 (1893)

70 (23.3.1893)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1042681

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1042681


Wilhelmshavener Tageblatt
/ / UNö ^

Bestell«vgeu
auf das „Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion «. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts all« Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig , mit 15 Pf .

berechnet- Reklamen SS Pf .

Amtliches OkM str Amtliche Kaiserl., Källizl . u. « . KthSkdk«, somit far Lik Gemeiabea K-ü a. NtMlztteas.
Inserate für die laufende Nnmmer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme » ; größere werde» vorher erbeten.

W 70. Donnerstag, den 23. März 1893. 19. Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 21 . März. Heute Vorm , von 9 bis 10 Uhr
unternahmen der Kaiser und die Kaiserin zunächst eine gemein¬
same Spazierfahrt. Ins Schloß zurückgekehrt , arbeitete der Kaiser
mit dem Chef des MIlitärkabinets und nahm oarauf einige mili¬
tärische Meldungen entgegen.

Berlin , 20 . März . Der neue Präsident deS Herrenhauses ,
Otto Fürst zu Stolberg-Wernigerode , ist zu Geldern am 31 . Okt.
1837 geboren und steht somit im 55 . Lebensjahre . Er ist der
Sohn des Erbgrafen Herrmann (geb . 3 . Sept . 1802 , gest. 24 .
Oktober 1641), und dessen Gemahlin Emma , geb . Gräfin zu Er¬
bach -Fürstenau (geb. 11 . Juli 1811 , gest. 1 . Dezbr . 1889 ) ; er
folgte als regierender Graf seinem Großvater, dem Grasen Henrich
(geb- 25 . Dezember 1772, gest. 16 . Febr. 1854) . Er besuchte
das Gymnasium in Duisburg und später die Universitäten Göttingen
und Heidelberg und gehörte von 1659 bis 1861 als Lieutenant
dem Regiment GardeS du Corps an. Erst 30 Jahre alt über¬
nahm Graf Otto zu Stolberg, der dem Reichstage des Nord¬
deutschen Bundes angehörte , im Jahre 1867 den Posten eines
Oberpräsidenten der Provinz Hannover, eine Stellung , die er bis
1873 bekleidete . Noch während dieser Periode wurde er (1872)
zum Präsidenten des preußischen Herrenhauses gewählt , dessen
Verhandlungen er bis 1876 leitete, während er zugleich Mitglied
des Reichstags war. In die Zeit dieser doppelten Thätigkeit fiel
auch gegen Ende des Jahres 1875 daS Präsidium der außer¬
ordentlichen Generalsynode , die die Verfassung der evangelischen
Kirche in Preußen feststellte . Die Thätigkeit auf dem Felde der
Inneren Politik wurde im März 1676 unterbrochen , als Gras
Stolberg zum Botschafter des deutschen Kaisers am Wiener Hofe
ernannt wurde . Ungefähr gleichzeitig mit dem Frieden von San
Stefano wurde er zum Vizepräsidenten des Staatsmintsteriums
ernannt und mit der allgemeinen Stellvertretung des Reichs¬
kanzlers Fürsten v . Bismarck beauftragt. Er traf unmittelbar
nach dem Attentat vom 2 . Juni 1878 in Berlin ein und sein
Name steht »eben dem des Fürsten Bismarck unter den Akten¬
stücken , die die Stellvertretung des Kaisers durch den Kronprinzen
regelten. Am 20 . Juni 1881 legte Graf Stolberg sein Amt
nieder, zog sich einige Jahre zurück und wurde 1884 nach dem
Tode deS Grafen v . Redern und v. Schleinitz zum Oberstkämmerer
und stellvertretenden Minister des königlichen Hauses ernannt.
In letzterer Stellung folgte ihm 1888 Herr v . Wedel. Am 22 .
Oktober 1890 verlieh unser Kaiserlicher Herr dem Grafen in Er¬
füllung einer der Familie vom Kaiser Karl HI . gemachten Zu¬
sage den Fürstentitel . Fürst Stolberg ist erster Vorsitzender des
Centralkomitees der deutschen Vereine und des preußischen Ver¬
eines vom Rothen Kreuz ; er ist ferner General der Kavallerie
it 1» srrits der Armee, Commendator des Johanniterordens und
als Nachfolger des Generalfeldmarschalls Grafen v . Moltle Kanzler
des Schwarzen Adlerordens . Im vergangenen Jahre führte er
den Vorsitz im Festausschuß zur Einweihung der Schloßkirche zu
Wittenberg , wenige Monate vorher war er vom Verein deutscher
Standesherren an Stelle des verstorbenen Fürsten von Fürsten¬
berg zum Vorsitzenden erwählt worden . Zum Schluß sei noch
der Thätigkeit gedacht , die der Fürst als Vorsitzender des sächsischen
ProvinziallandtageS entfaltet.

Dem kommmandirenden General des Garde-Korps, General
der Infanterie, Frhrn . v . Meerscheidt-Hüllessem , Chef des Infan¬
terie -Regiments v . Boyen , ist gelegentlich der Feier seines 50jühr.
Dienstjubiläums von den ihm unterstellten Offizieren, Sanitäts-
osfizieren und Beamten des Gardekorps als Jubiläumsgabe ein
Fonds zur Errichtung einer Mcerscheidt-Stiftung überreicht worden ,
über den der General dem Vernehmen nach zu Unterstützungszwecken
im Bereich des Gardekorps verfügt hat .

Die „ M - P . C. " theilt mit , daß Generallieutenant Schulz ,
Präses der Jngenieurkomitees , seinen Abschied eingereicht hat . Der¬
selbe wird in dieser Stelle zum Nachfolger erhalten den General¬
major Paulus, bisher Abtheilungschef der Festungsabtheilung im
Kriegsministerium, an dessen Stelle Oberstlieutenant v . Keifer von
der 3 . Jngenieurinspektion , Jngenieuroffizier vom Platz in Metz,
treten wird .

Nach der „ Nationallib. Corresp . " ist der Centralvorstand der
nationalliberalen Partei zusammengetreten , um sich über dir
Politische Lage und die gegenwärtigen Aufgaben der Partei ,
namentlich sür den Fall einer Reichstagsauflösung , die freilich noch
keineswegs als feststehend betrachtet wurde , auszusprechen. Die
Versammlung war von den Mitgliedern der parlamentarischen
Körperschaften, sowie auch von Parteigenossen aus den süddeutschen
und anderen Bundesstaaten gut besucht . Die im Vordergründe
stehenden Angelegenheiten des öffentlichen Lebens und mannigfache
unser Volk in Aufregung haltende Zeiterscheinungen fanden gründ¬
liche Erörterung, und eS gab sich eine weitgehende Ueberein-
stimmung der Ansichten kund .

'
Der „Reichsanzeiger" veröffenllicht das Gesetz wegen Ver¬

legung der Landes -Buß- und Bettage , ferner eine königliche Ver¬
ordnung, nach welcher daS vorbezeichn ete Gesetz mit dem 1 . April
d- I . in Kraft tritt .

Dem ottomanischen Generallieutenant und Generaladjutanten
des Sultans, preußischenObersten z. D . Kampshövener, ist der Rothe
Adlerorden 2 . Kl. mit Eichenlaub und der Königlichen Krone ver¬
liehen worden .

Es ist interessant , zu beobachten , daß von verschiedenen
« eiten große Anstrengungen gemacht werden, um die Bezeichnung
-Bauer" wieder zu Ehren zu bringen . Bekanntlich nennen sich
die Bauern in manchen Gegenden mit Vorliebe „Oekonomen"

, in
anderen wieder „Besitzer " . Seit der Tivoliversammlung kokettiren

viele adelige Großgrundbesitzer mit dem von ihnen adoptirten
„ Titel" Bauer. Aber auch Behörden treten sür die Reaktivirung
dieser Benennung ein , wie folgende amtliche Bekanntmachung des
Landraths v . Boddien-Filehne zeigt : „ ES ist aus bäuerlichen
Kreisen mit Recht darauf aufmerksam gemacht , daß die Bezeichnung
„Bauer" zur Ungebühr mehr und mehr , besonders auch durch
Einfluß der Behörden , verschwindet. Ich werde von jetzt ab diese
ehrende Bezeichnung in den amtlichen Schreiben wieder überall
gebrauchen und namentlich den nichtssagenden Ausdruck „ Besitzer "
dadurch ersetzten , da ich weiß, daß unsere bäuerlichen Wirthe das
Land nicht blos besitzen, sondern auch bebauen wollen , was ihnen
eben zur Ehre gereicht . "

Die Hoffnung , daß Emin Pascha sich noch am Leben be¬
finde , wird durch eine der „ Voss . Ztg . " zugegangene Nachricht
noch geringer , danach habe die britische Ostafrikagesellschast in
London ein Schreiben vom Kapitän Williams , datirt Kampalla ,
9 . Dezember, erhalten , in dem er sagt, er habe keine weiteren
Nachrichten über Emin Pascha empfangen, er halte ihn sür todt.

Arnsberg , 21 . März . Reichstagsersatzwahl Olpe-Meschede -
Arnsberg . Bisher sind gezählt sür FuSangel 10 884 , für Böse
3212, zersplittert 490 Stimmen.

Thorn , 21 . März . DaS Hochwasser der Paffarge hat den
linksseitigen Damm bei Auhof in der Länge von 200 Mtr. durch¬
brochen . Die Feldmarken Auhof, Klenau und Neupaffarge sind
überschwemmt. Pioniere arbeiten bei Mehlsack an der Beseitigung
der Eisstopfungen ,

T » r l « « ».
Prag , 21 . März . Der König von Sachsen ist gestern

abgereist. Auf dem Bahnhofe waren die Erzherzogin Marie Jo¬
seph« und der Statthalter Graf von Thun und Hohenstein an¬
wesend .

Pest , 20 . März . Gestern fand hier ein großes „ Freiheits¬
fest" statt , wobei unter großer Begeisterung die Forderungen der
Nation in 12 Punkten formulir und die Unabhängigkeit Un¬
garns, ein nationales Heer , eine eigene Natlonalbank und das
allgemeine Stimmrecht verlangt wurden . Für daS Stimmrecht
traten besonders mehrere Abgeordnete der 1648er Partei , sowie
verschiedene Arbeiterredner ein.

Rom , 21 . März . In der Nacht explodirte in der Einfahrt
zum Palais deS Obersthofmarschalls des Papstes , Sacchetti , eine
große Petarde, wodurch viele Fensterscheiben zertrümmert sind .
Eine andere Petarde wurde in der Nacht auf der Treppe des
Hauses Via Quattro Fontane, bevor sie explodirte, entdeckt und
beschlagnahmt.

Paris , 21 . März. Kapitän Pietsch hat sich seinem Gegner
Servan nunmehr zur Verfügung gestellt . Er hat Pistolen ge¬
wählt und nur die Bedingung gestellt, daß der Zweikampf auf
neutralem Boden erfolge. Ort und Tag der Begegnung werden
vorerst geheim gehalten.

London , 21 . März . Heute Mittag fand in Cambridge
die feierliche Verleihung des EhrendoktoratS der Naturwissen¬
schaften seitens der Universität an Virchow statt.

Windsor , 21 . März . Die Königin ist gestern in Begleitung
des Prinzen und der Prinzessin Heinrich von Battenberg nach
Portsmouth abgereist, übernachtete dort an Bord ihrer Dacht
und tritt morgen über Cherbourg die Weiterreise nach Florenz an .

New York , 20 . März . Nach einer Depesche des „ Herald "
aus Valparaiso griffen die von der brasilianischenNationalregierung
unter dem Befehl des Generals Portugal gesandten Verstärkungen
Santa Anna am Sonnabend an und schlugen die Aufständischen ,
welche auf uruguayisches Gebiet flohen und hier zum großen Theil
von uruguayische» Truppen entwaffnet wurden . Unter den Ent-
waffneten sollen sich Tavarez und andere föderalistische Führer
befinden . — Auch wird dem „ Herald " ein Gefecht zwischen bra¬
silianischen und uruguayischen Truppen gemeldet , bei welchem eine
brasilianische Abtheilung unter dem Kommando des GeneralsPor¬
tugal während der Verfolgung der Aufständischen die Grenze über¬
schritt . Der uruguayische Führer befahl den Brasilianern, umzu¬
kehren , diese aber gaben Feuer , welches von den uruguayischen
Truppen sofort erwidert wurde , bis schließlich die Brasilianer über
die Grenze zurückgedrängt waren . Die Regierung von Uruguay
hat von der brasilianischen Regierung für diesen Einfall in ihr
Gebiet Genugthuung verlangt .

M « r i » e.
8 WtlbelmSbave «, 21. MS« . Lieut. z. S . Papen ist vom Ur¬

laub zurückgekehrt . Lieut. z. S . Glatze ! hat die Geschäfte als 2 . Adjutant
des Kommandos der Marine-Station der Nordsee übernommen.

— Kiel , 21 . März . Der Ostseestation ist von dem Ober¬
kommando der Marine der Befehl zugegangen, die zur Flottenrevue
bei Hampton bestimmten beiden Schiffe „ Kaiserin Augusta" und
„ Seeadler" für die ersten Tage des April seeklar zu halten , damit
die Schiffe bereits an der ersten stattfindenden Flottenschau theil -
nehmen können . Wie verlautet , Wird der Kaiser sich in den ersten
Apriltagen »ach Kiel begeben , um die Schiffe zu inspiziren. Zu
diesem Zeitpunkt soll auch , von Stettin kommend , die neue Hofyacht
„ Hohenzollern " , die gegenwärtig noch Probefahrten abhält , in Kiel
einlaufen , um gleichfalls von Sr . Majestät nach nunmehriger Voll¬
endung in Augenschein genommen zu werden. Ein fernerer Befehl
besagt, daß die Schiffe des Schul - und Uebungsgeschwaders für
diesen Monat ihre Uebungen in der Kieler Föhrde resp . Eckern-
förder Bucht fortzusetzen , im nächsten Monat aber eine Exkursion
anzutreten haben, die sich bis nach Memel und Pillau erstrecke»
wird.

- Berlin , 21 . März. Der Kaiser hat bestimmt, daß die
Verordnung über die Ergänzung des Seeoffizierkorps zunächst im
Entwurf dahin abzuändern ist, daß der Besuch des Kadettencötus
der Marineschule fortfällt, die Kadetten ein Jahr lang eingeschifft
bleiben und das Kadettenschulschiff während des Winters eine
Reise nach den außerheimischen Gewässern macht ; die Seekadetten
eine einjährige Ausbildung auf zeitweise ins Ausland gehenden
Schiffen und darauf eine halbjährige Ausbildung auf der Manöver - ,
flotte erhalten ; der Besuch der Marineschule nach B/, jähriger
Dienstzeit und zwar als Seekadett erfolgt ; die Beförderung zum
Offizier nach dem Besuche der Marineschule stattfindet.

— Berlin , 21 . März. Bei vorübergehender Behinderung
der mit Wahrnehmung der Geschäfte der Kommandanturen zu
Friedrichsort , Geestemünde , Cuxhaven und Helgoland beauftragten
Seeoffiziere hat der nächstälteste Offizier (Seeoffizier od . Jnge¬
nieuroffizier) die Vertretung zu übernehmen. Bei Vertretungen
von längerer Dauer ist die Entscheidung des kommandirenden
Admirals einzuhole».

— Berlin , 21 . März. Der Kreuzer „ Bussard "
, Kom¬

mandant Korvettenkapitän Flichtenhöfer, beabsichtigt am 23. März
d. I . Auckland zu verlassen und nach Tonga in See zu gehe».

— London , 21 . März. Einer Meldung des „R. Bur."
aus Bathurst zufolge entfernte ein französischer Offizier die bri¬
tische Flagge auf englischem Gebiet am Gambiafluß . Ein englisches
Kriegsschiff fuhr den Gambiafluß hinaus.

Sommerkommandirungen für L8S3

Manöverflotte .
S . M. S . „Sachsen " : Komdt . Kapt z. S . Prinz Heinrich von Preußen

st. Hoheit, 1. Offz . Korv .-Kapt. Stiege, Nav.-Offz. Kapt.-Lieut . PeterS,
Batt.-Offz. Kapt.-Lieut, v. Wttzleben , Wachoffiziere Lieutenants z . S . Caesar ,
Hennings , Ktrchhoff, Funks, Scekadetten Bene , Zembsch, Schultze I , Förster,
v . Leugerke, Mafch .-Jng . Garbe, Ob .-St.-Arzt 2 . Kl . Dr . Thbruer, Ast-Arzt
2. Kl. Dr. Holländer.

S . M. S . „Meteor" : Komdt. Kord -Kapt . von Holtzrndorff , 1 . Offz .
Kapt-Lieut . Weber , Wachoffz . UM .-Lteuts . z . S . Pieper , Küsel, v. Egidh ,
Masch .-Unt.-Jvg . Zirpel, Nff.-Arzt 2. Kl. Dr. Fiedler.

Stab der II. Division : Flottenchef : KoMre-Admtral Karcher, Flaggltent. :
Kapt.-LieM. LollaS, Geschw.-Masch .-Jng . : Masch .-Ob .-Jng. Fontane, Geschw.-
Arzt: Stabsarzt Elste.

S . M. S . „König Wifhelm" : Komdt. Kapt. z. S . v. Prittwitz und
Gaffron, I . Offz. Korv .-Kapt. Gültch , Nav.-Offz . Kapt.-Lieut. Meyer II , Batt.-
Offz . Kapt -Lieut . Krüger, Wachosfiziere LientS. z . S . Nieten , Bertram I,
v . Holbach , Wemer, UM.-Lient. z . S . Pjnndheller, Eeekadettea Widemann,
Rebmann , EwerS , Schade, Praße , Kellner , Bunnemann , Sec .-Lieut . vom
II . Seebatl. Witt, Mäsch .-Jng . Barth , Stabsarzt Elste, Ass .-Arzt 2. Kl .
Dr . Schröder.

S . M. S . „Deulschlaud " : Komdt. Kapt. z. S . Herz, l . Offz. Kapt.-
Lteut . v . Trend, Nav.-Offz . Kaptlt, Heivtzmavn, Batt.-Offz. Kaplt. Lrapow ,
Wachoffiziere LtS . z . S . Wuthmaun , Behvke I, Nordmann , Bechtel, Uut.-Lt.
z . S . Runge, Seekadetteu v. Krohn , Lebahn , Lübecks , FrielinghauS, GygaS,
Sec.-Lt . vom I . Seeb. Frhr. v. Liliencrov , Masch -Ing. Dittrtch , Stabsarzt
Dr . Koch , Ass .-Arzt 2 . Kl. Dr. Schlick.

S . M. Pzfzg. „Bevwulf" : Komdt . Korv .-Kapt. v . Elckstedt, 1. Offz .
Kaplt. Reincke, Nav.-Offz . Kapli. v. Bredow, Wachosfiziere Lieuts. z. S.
Schäfer III, v . Kalben , Rollmann , Lange , SeekadeitM v . Klitzing , Richter ,
Masch .-Unt.-Jng . Ganich , bis zur Wiedeitzrrstellung desselben Masch .-Uut.-Jng.
Pannach vertretungsweise, Stabsarzt Dr . Wnm .

S . M. Pzszg . „Frtihjos" : Komdt . Korv .-Kapt. Grüner , 1 . Offz. Kapp.
Janks, Nav .-Offz. Kapli. Bruch , Wacholfiziere Lieuts . z. S . Recke , Rieve,
Herrmann, Kutscher, Seekad . v . Lehel, Frhr. v . Müffltug, Masch .-Uut.-Jng.
Breitenstein, Stabsarzt Schwebs.

S . M. Äv . „Jagd" : Komdt. Korv.-Kapt . Herrmann, 1 . Offz. Lt. z. S.
Riedel , Wachosfiziere UM -LtS . z . S . Kmel, Schmaltz , Seekad . Götze, Masch .-
UM.-Jng. Springer , Ass .-Arzt 2 . Kl. Dr. Zicmarm.

TorpedobootSfiottille .
Stab : Flotlillenchef Korv.-Kapt . Schmidt, Flüggstem. Lt. z. S . Mauve,

Flott.-Arzt Stabsarzt Schacht , Flott.-Jng. Masch .-UM -Ing. Mischke.
S . M. Av . „Wacht " : Komdt. Kapit . Ehrlich II , l . Offz. Lieut . z. S.

Berger, Wachosfiziere UM .-LieMS. z. S . Heriug, MeinaivuS, Frhr. v . Dtepen-
brotck -Grüter, Mafch .-UM .-Jug . Mischke, Stabsarzt Schacht .

S . M . Tpdobt. „v 7" : Komdt. und Div.-Lhes Kaplt . Liste , 1 . Offz .
Lt. z . S . Weniger, Wachosfiziere UM .-Lts. z . S . Jacobi v. Kamele I, Masch .-
UM .-Jug . Lndwtg , Ass.-Arzt 2. Kl. Dr. Bogel .

S . M. Tpbt . „8 59" : Komdt. Lt. z. S . MuSculnS, „8 60" v. Trotha ,
8 61" Schirmer „8 62" Troje, „8 64" v. Bentbeim, „ 8 65" Schräder.

S . M. Tpdvdt. ,,I) 5" : Komdt. und Div .-Lhes Kaplt . v . Bassewttz ,
1. Offz . Lt. z. S . Hecht, Wachoffz . UM .-Lts. z . S . Gehltg , Lehncke II, Masch .-
Unt.°Jng . Schulz, »ss.-Arzt 2 . Kl . Woyke.

S . M . Tpbt. „ 8 43 " : Komdt. Lt. z . S . v . Levetzow, „8 44" Krast,
„ 8 45" Eckermann , „8 46" Mischke, „8 47 " Gthamer, „ 8 43" Hipper.

Kommando des Kreuzergeschwaders.
Geschw.-Thef KoMre -Admtral v . Pawelsz , Flagglt . Kaplt. Paucke , Grschw --

Jng . Masch .-Jng . Rogge , Geschw.-Arzt Stabsarzt Dr. Brunhoff.
S . M. G. „Leipzig" : Komdt. Kapt . z . S . Hornung, 1 . Offz. Kaplt .

Holzhauer , Nav.-Offz. Kaplt . Schöufelder I . Wachoffz. Lts. z . S . Buchholz,
Briegleb , Engel, v. Meyerinck , Unt.-Lts. Götte III , Kopp, Stegmuud , v. Kotz,
Masch.-Jng . Rogge , zugleich Geschw.-Jug . Stabsarzt Dr. Brmihvfs, Ass .-Arzt
2 . Kl Dr. Spilker.

S . M. S . „Alexandrine" : Komdt. Korv.-Kapt . Gaister II , 1 . Offz .
Kaplt. Stein, Nav .-Offz. Lt . z. S . Dähnhardt , Wachosfiziere Lts . z. S .
v. Zawadzki , Heuser , Herzog Friedrich Wiibelm vou Mecklenburg-Schwerin
Hoheit , UM.-Lt. z . S . v . Mantey , Gras v. PosadowSky -Wehner, Mafch .-Jng.
Köbisch , Stabsarzt Dr. Hohenberg .

S . M. S . „Arcona" : Komdt. Korv .-Kapt . Hofweier , 1 . Offz. Kaplt.
Palmgrsu , Nav .-Offz. Kap't. Gras v. Bemstorff, Wachosfiziere LtS. z , S .
Bossa« , AderS , Frhr. v . Dalwigk zu Lichtenfels , Unt.-Lts. z . S . v . Odermtz ,
Menger, Masch .-Unt.-Jng . Ehricht , Stabsarzt Thalen.

S . M. S . „Marie" : Komdt. Korv.-Kapt . Frhr. v. Lyucker, 1 . Offz.
Kaplt . Lampson, Nav.-Offz . Kaplt. Josepht, Wachosfiziere LtS . z . S . Marwede,
Thyen, v. Rothkirch u . Panthen , Unt -LtS . z . S . Frhr. v . Strombeck , Frhr.
v. d . Goltz , Masch .-UM .-Jag. Slauck, Stabsarzt Dr. Rüge.

Schisse auf auswärtigen Statioueu .
I. Aus der ostastatischen Station .

S . M. S . „Wolf" : Komdt. Kaplt . Kretschmarin , 1 . OK. Lt . z . S .
v . Born , Wachosfiziere Unt .-Lts . z. S . Hartog , Mhnemaun , Ass.-Arzt 1 . Kl.
Dr. Reich, Ob .-Masch . Kroll.

S . M . Kbt. „Ms " : Kommandt. Kaptl . Gras v. Baudtsfiu, 1. OWer
Lieut. z. S . Schmidt von Schwind, Wachosfiz . UM .-LieMS. z. S . TteSmeyec,
Löhletn , Ass .-Arzt 1 . Kl. Dr. Metzle, Ob .-Ma,ch . Kstmpt .



II . Aus der australische « Station .S . M . Krz. „Bussard" : Komdt. Korv .-Kapt . Wchtmhoeser , 1 . OlsizierKaptl. Kinderling, Wachtosfiz. Lieut . z. S . Hollweg I, Unterlimts . z . S .
Barrmtrapp , Koerber , Ass.-Arzt 1 . Kl. Dr. Krämer, Öb.-Mc-sch. SaberSli.S . M. S . „Sperler" : Komdt. Korv .-Kapt . v. Arnoldi , 1 . Offz . Kaptl .v. Kvppeiow, Wachtvffz.-Lteuts . z . S . Ahlert, Tcheunemann , Unt .-Lient - z . S .Türk, Aff .-« rzt I . Kl. Dr . v. Förster, Ob .-Masch. Steinweyer.III . Au ! der vstamertlauische » Station .S . M. E . „Gnetsenau" : Komdt . Korv .-Kapt. Stubmrsuch, 1 . Offz .
Kaptl. Loerper, Nav.-Offz . Kaptl . Schwartzkvpff, Wachtoffz. Leuts, z . S .Sonchon , PersiuS , Meyer II, v . Jachmann , Ad; . Unt .-Lient . z . S . v. Mari-
teuffrl, Unt .-LieutS . z. S . Key !, Fremeretz, v . Lehsten , Gras v. Mouts II,Masch.-Unt .-Jng . Brand , Stabsarzt Dr. Dirksen I , Ass.-Arzt L. Kl.Dr . Martini.

IV. Aus der ostafrikautschen Station .S . M . Krz . „Schwalbe " : Komdt. Korv .-Kapt . OelrichS, 1 . Offz . Kaptl.Gercke H, Wachoffz. Lteuts . z. S . Schlteper , Wotzheim , Rogge, Stabsarzt Dr.Bonte, Ob.-Masch. Elbe .
S . M. Krz. „Möwe" : Komdt. Kaptl. Hartmann , 1 . Offz. Kaptl . Pool,Wachtoffz. Lteuts. z. S . Mayer III, Marls, Uthemawr, » ff .-Arzt . 1 . Kl.Ehrhardt, Ob.-Masch. Osterwald.

V . Aus der westasrilanischen Station .S . M . Krz. „Falls" : Komdt . Korv.-Kapt . Becker , 1. Offz . Kaptl .Meßner, Wachtoffz. Lieut . z. S . Gudewill , Unt.-Lieuts. z . S . Rexrvth, Keller,Masch.-Uut.-Jng . Pasche, Ass.-Arzt 1 . Kl. Dr. v. Schab .S . M . Kbt. „Hyäne" : Kvmd . Kapt .-Lieut. Walther 1 , 1 . Offz . Lieut .
z . S . Koch II, Wachtoffz. Unt -Limts. z. S . Schröder, BornmMer, Ass.-Arzt1. Kl. Dr. Martin, Ober-Masch. Thiele .

VI. Auf der Mittelmeerstation .S . M. S . „Nixe" : Komdt . Kapt . z. S . Riedel, 1 . Offz . Kaptl . Der-
zewSki , Nav.-Offz. Lt. z. S . Schäfer I , Wachoffz. LtS. z . S . Jacobseu , Evert,Pnttsarcken, Petruschky, Uut .-Lt . z. S . Hvepsner Adj ., Stabsarzt Dr. Erdmann ,Ob.-Masch. Eckert.

S . M . Fahrz . „Loreley" : Komdt . Kaptl . Grolp , 1 . Offz . Lü z . S .Trmnmler , Wachoffz. Unt.-Lt . z . S . v . Bulow, Ass.-Arzt 1 . Kl. Dr. Mathiolius,Maschinist Schleie.
Schulschiffe .

S . M . S . „Stosch" : Komdt . Kapt . z . S . Rittmeyer , 1 . Offz . Kaptl .v. Baffe , Nav -Offz . Kaptl . Weyer , Batt.-Offz. Kaptl. Boemer, Kadettenoffz.Lt. z. S . v. Stndnitz, Wachoffz. Lts. z . S . Engelhardt I , Langemak, Wedding ,Timme , Wj . Unt .-Lt. z. S . Graf zu Revenilow , Unt .-LtS. z . S . Böllen ,v . Natzmer , Memmmger , Scekad. Rößler, Masch.-Unt .-Jng . Schamp , StabsarztBaffenge , Aff .-Arzt 2( Kl . Dr. Pichert.
S - M . S . „Stein " : Komdt. Kapt . z . S . v . Wietersheim , 1 . Offz . Kaptl.Hohem, Nav.-Offz. Kaptl . v . Dambrowski, Batt .-Offz . Kapl . Dunbar , Kad.-Offz. Lt . z. S . v . Rebeur-Paschwitz , Wachoffz . Lts . z . S . Keudrick , Hopmann ,Boyes , Unt.-Lts . z. S . Goette II , Thorbecke , Briimnghaus , v . Gtlgenheimb,Seekadett Kühne, Berger , Masch.-Unt .-Jng . Oldehus , Stabsarzt Dr .Dammaun , Ass.-Arzt. 1 . Kl . Dr . Nenmnger.S . M . S . „Moltke" : Komdt. Kapt . z. S . Koch, 1 . Offz . Kapt!.Friedrich, Nav .-Offz . Kaptl . Scheibe! , Wachoffz . Lts . z . S . Brüll , Schur ,Meyer IV , Pohl , Adjut . Unt .-Lt . z . S . Fischer I , Unt .-Lts . z. S . Burchard Ul ,Haun , Seekad. Eberms , Schöufeld, Masch.-Unt-Jng . Gehrinann , StabsarztDr . Frentzel-Beyme, Ass.-Arzt 2 . Kl. Dr . Fischer.

Kommando der Marinestation der Osts ee.Stationschef Vize-Adm. Knorr , Chef des Stabes Kapt . z. S . Geißler,1 . Adj . Kaptl . Foliemus , 2 . Adj . Kaptl . Meyermgh III , Adj . Prem .-Lt . v.1 . SeebaÜ . Crüger , Hasenkapt. Korv.-Kap . Sewelsh i. V . zugleich Vorstanddes Abwickelungs-Bureaus i. V . Vermessvnqsdirig. Kapt . z. S . z. D.Dittmer , Stationsing . Stabsing . Höllaender , Stationsarzt Ob .-St .-A . 1 . Kl.Dr . Hüthe.
Zur Verfügung des Stationschefs : Kapt . z. S . Bendemann , Rötger ,Korv.-Kapt . Hirschberg , Oelrichs z. Zt . Schwalbe Kdt ., Fischer z . Zt .Sperber Kdt.
S . M . Dpft . „Pelikan" : 1 . Offz . Kaptl . Krause II , Wachoffz . Unt .-Lts .

z . S . Burchard II , Jauchen , Michelsen , Masch.-Unt .-Jng . Klug.
Probefahrtskormnaudo . Komdt. Korv.-Kapt . Jäckel, Unt.-Lts . z. S .Aubbert, Krmstbühler.
S . M . A . „Hohmzollern" : Komdt. Kapt . z. S . v. Arnim , 1 . Offz.Kaptl . Gercke I , Nav .-Offz . Kaptl . Emsmau n, Wachoffz . Kaptl . v . Dassel ll ,Lts . z . S . v. Holleben, Frhr . v . Meerscheidt-Hülleßem, Fuchs , Unt .-Lt .n S . Graf v . Saurma -Jeltsch, Masch.-Jng . Raetz , Ob .-Masch . Krause,Stabsarzt Dr . Arimond.

(Focksetzmig folgt .)

Schiffsbewegunge « .
— (Datum vor dem Orte bedeutet Ankunst daselbst , nach dem OrteAbgaug von dort. ) S . M . S . „Blücher"

, Kiel. (Postst. : Kiel.) — S . M .Pzrsz. „Brummer " Wilhelmshaven (Poststation : Wilhelmshavea .) — S . M.Kreuzer „Bussard" 18. 1 . Auklaud (Poststatiou : Apia .) — S . M . Wstsrzq.
„Laurus" Wilhelmshaven . (Poststalwn : Wilhelmshaven .) — S . M . Krzr.„London Kiel. ( Postst. : K,ei . l — S . M. Krzr. „ Falke" 14 .2. Kapstadt.(Poststatiou : Kameruns — S . M . S . „Friedrich der Große" Wilhelms¬haven. (Poststatton : Wilhelmshaven .) S . M . E . „Gneisenau " 25.2 . St . Tho¬mas 15 .3. — Portorico . (Poststatiou : bis 21.S. MtgS. Lav Haiti , v . 21 .3 .Nachm. Santiago de Cuba) — S . M . Av. „Greif" Kiel. (Poststatiou : Kiel.)— SM . Frzq . „Hay " Wilhelmshaven . (Poststatiou : Wilhednshaveu .) — S .M . Dacht „Kaiseradler" Kiel. (Poststatiou : Kiel.) — S . M. Knbt. „Hyäne .20.1. Qntttah 23.1. — Kamerun . (Poststatiou : Kamerun .). — S . M .Uv . „Jagd" Wilhelmshaven . (Poststatiou : Wilhelmshaven .) — S . M .Knbt. „IM " 21 .11. Tientsin 4 .3. — 8.3. Lhefoo 9.3. — 11 .3 . Lhemulpv .
(Poststatiou : Hongkong.) — S . M . S . „Kaiserin Augusta"Kiel . (Poststatton :Kiel.) — S . M . Fahrzeug „Loreley" Konstantinopel . (Poststatiou : Kvnstanttuopel .) — S . M . S . „Mars" Wilhelmshaven . (Poststation : Wilhelmshaven .)— S . M . Krmzer „Möwe" 25.2 . Bombay. (Poststatiou : Zanzibar .) —S . M. Fahrzg . „Nachttgal" Kamerun . (Poststatiou : Kamerun .) — S .M . S . „vthce" 25.2. SyracuS 6 .3. — 8 .3. Neapel. 16 .3. — Genua. (Pvst-statton : Genna .) — S . M. Fahrzg . „Otter" Kiel. (Poststation : Kte' ) —S - M . Travsportdpfr . „Pelikan" Kiel. ePvstMion : Kiel.) — S . M . Mtnen-
chulschtff „Rhein " Kiel. (Poststation : Kiel .) - S . M . Krzr . „Schwalbe "

21 .1 . Zanzibar . (Poststatton : Zanzibar .) — S . M . Krzr. „Sperber ", 6.2.Sydney. — 12.3 . Jervisbay. — Apia . (Poststatton : Apia .) — S . M . Av.
„Wacht" Wilhelmshaven 9.3 . — Kiel. (Postst . : Kiel.) S . M . Knbt. „Wolf"16 .1 . Shanghai. (Poststation : Hongkong.) — Krzrgeschwader. S . M . S .
„Leipzig" (Flaggschiff) 19.2. Mozambique 20 .2. — 3.3. Lapstadt. , G. M . S .
„Alerandrine "

, S . M . S . „Arcona" 25.2. Dar-eS-Salaam 28.2 . —
Lapstadt. (Poststation : Lapstadt.) — S . M. S . „Marte" (längere Zeit detachirt21 .2 . Buenos Aires 1 .3. — Valparaiso . (Poststation : Valparaiso (Chiles.)— Manöverflotte : I . Division: S . M. S . „Baden" (Flaggschiff), S . M . S .
„Bayern "

, S . M . S . „Sachsen " S . M . G . „Württemberg" Ki-l. (Po >
statton : Kiel.) - II. Division: S . M . S . „König Wilhelm " (Flaggschiff!,S . M . S . „Deutschland"

, S . M . Pzfhrzg . „Beowulf" Wilhelmshaven 5 .3 .- S.3. Kiel . (Poststatton : Kiel .) — S . M . Pzfz. „Frtthjof " (deVchtrt)WilhelmShavrn . (Poststalion : Wilhelmshaven .)

L » k « l e r.
Wilhelmshaven , 22 . März . In Folge Ausscheidens

bezw . Versetzung der Marine -Bauräthe Lindemann und Dübel
treten folgende Aenderungen in der Besetzung des Schiedsgerichts
für den Marineunfallversicherungsbezirk WilhemShaven ein : Es
werden ernannt : zum 1 . Beisitzer : der Marine -Bauinspekw !
Rauchfuß , zuui 1 . Stellvertreter des Beisitzers : Marine -Bauin¬
spektor Nott , als zweiter Stellvertreter verbleibt Mariue -Rendant
Zernecke.

Wilhelmshaven , 22 . März . In der Nacht vom 16 ,
zum 17 . d. M . ist ein weißgestrichenes Boot des Artillerischulschiffs
„ Mars " von seinem Liegeplatz auf Schillkg -Rhede vertrieben
worden . Das Boot trieb Jade auswärts .

Wilhelmshaven , 22 . März . Herr Rentmeister Weltmann
iegeht am nächsten Sonnabend sein 25jähriges Dienstjubiläum .

Wilhelmshaven , 22 . März . Dem vom Bürger -Gesang¬verein am Sonnabend veranstalteten Vokalkonzert ließ gestern der
Männer -Gesangverein „ Nordost " ein Vokal - und Jnstrumental -
konzert folgen , das gleich jenem im Saale der Burg Hohenzoi ' ern
vor einem zahlreichen und gewählten Auditorium abgehalten wurde .Die Zusammenstellung des außerordentlich reichhaltigen Programmsließ große Sorgfalt erkennen . Chöre wechselten mir Einzelgesängenund Jnstrumentalvorträgen ab . Ein von ähnlichen Veranstaltungen
abweichendes Gepräge war diesem Konzert durch Hinweglassungdes Orchesters aufgedrückt . Dafür trat das Klavier mehr in den
Vordergrund , nicht zum Nachtheil der Chorgesänge , die schön und
voll zur Geltung kamen , ohne daß den Sängern im Forte eine
übermäßige Anstrengung zugemuthet worden wäre . Der hier zumersten Mal zur Verwendung gelangte Konzertflügel , den sich der
Verein im vorigen Jahr angeschafft , bewährte sich vortrefflich . Das
Instrument hat einen klaren , deutlichen und dabei weichen und
runden Ton , der bis in die hohen Lagen hinauf seinen vollen me¬
tallischen Glanz behält . Eine lieblich -einschmeichelnde Wirkung warin Folge dessen auch den Pianos und M . gesichert , zart wie ein
Hauch erstarben sie in dem weiten Saal . Einen besonders eindrucks¬
vollen Klangeffekt erzielte die Zusammenstellung von Cello , Vio¬line und Klavier , sowie von Cello und Klavier . Auch das 4hän -
dige Klavierspiel , dem man sonst selten in unseren Konzerten
begegnet , war eine liebenswürdige Gabe , die vom Publikum , wie
alle übrigen Nummern mit vielem Dank entgegengenommen wurde .

Wilhelmshaven , 22 . März . Zur Ergänzung unserer
gestrigen Mittheilung über den Verlauf der Verhandlungen im
Bügerverein des II . Bezirks theilen wir mit , daß die Versamm¬
lung Insofern nicht ganz ergebnißlos blieb , als der von Herrn
Dräger eingebrachte Antrag , mit den Beamten Hand in Hand zngehen , keinerlei Unterstützung fand . Als Kandidaten wurden viel¬
mehr aufgestellt : Für den II . Bezirk : Herr Wegener , für denI. und II. Bezirk : Herr Griffel.

Wilhelmshaven , 22 . März . Die Kanalflrecke Upschört -
Mariensiel ist seit dem 20 d . M . wieder im Betrieb .

Wilhelmshaven , 23 . März . Nach einer Mittheilungder Firma Matthias Rohde u . Co . fährt der Reichspostdampfer
„ Admiral " am 2S . d . M . voll Hamburg nach Tanga , Dar -es -Sa -laam , Zanzibar , Mozambique , Delagoa -Bey , Durban mit Durch¬
frachten nach : Bagamoyo , Saadani , Pangani , Kllwa , Lincli , Mi -
kindani , Jbo , Quelimane , Beira und Chinde . — Da für diesen
Dampfer schon viel Ladung angemeldet ist , wird um möglichstumgehende Aufgabe von Sendungen ersucht .

Wilhelmshaven , 22 . März . Feuerschiff „ Schultzgrund "
(Kattegat ) ist wieder ausgelegt . — Feuerschiff „ Skagensreo " und
Leuchttonne „ Moselgrund " liegen wieder auf ihren Stationen .

Wilhelmshaven , 22 . März . Bezüglich des Waschensfarbiger Belleidungsabzeichen hat der Staatssekretär des Reichs -
Marineamts Folgendes verfügt : Die farbigen Belleidungsabzeichender Mannschaften , ganz besonders diejenigen aus rothem Tuch oder
rother Wollstickerei , dürfen nur mit gewöhnlicher Seife , nie unter
Anwendung von Soda gewaschen werden , da die Farbe auf der
Wollfaser den Einwirkungen des Soda nicht Stand hält .

An- - er Hingegen- «« - - er Provinz .
s Sande , 21 . März . Der Stations -Assistent Herr G?

Wiggers Hierselbst wird mit dem 1 . April d . I . nach Carolinen¬
siel versetzt . — Der hiesige gemischte Chor wird am Donnerstag ,den 6. April er . im Vereinslokale bei Herrn Gastwirth T - HIerselsteinen Gastabend abhalten .

Telegraphische Depesche» - e- WtlhelmShav . Tageblattes .
Berlin , 22. März . Im Reichstag erklärt Ahlwardt

einige Aktenstücke auf den Tisch des Hauses niederlegen znwollen . (Lebhafte Zurufe von allen Seiten !) Er verspricht
dieselben nach Ostern zu ergänzen . (Lärm links , Ruft : :
sofort vorlegen , allgemeine Bewegung .) Präsident Balleftrein i
beantragt die Sitzung zu unterbrechen , damit der Senioren - i
convent die Aktenstücke sofort prüfe und Mittheilnngen mache , j
Abg . Richter spricht gegen die Vertagung , aber für die ft - i
fortige Prüfung durch den Seniorenconvent . Das Haus wird ^auf eine Stunde vertagt . _ i

Fahrtliste für „CairrnS ".
I . Schießübung 1893.

Datum Tag Hochwasser ln
Wilhelmshaven Wilhelmshaven

Abfahrt von
Schillig

23. März Donnerstag 3,36 Uhr Vorm . 6,30 Uhr Vorm . 8,30 Uhr Vorm.24 . „ Freitag
Sonnabend

447 „ „ 7,15 t, tt 10 - „25. „ 5.08 „ „ 8,— IV IV 10,80 „26 . „ Sonntag 6,29 „ „ 9,30 I" 12,- „27. „ Montag 8,— », „
„ „

11,- „ „ 1.30 „28.
'

„ Dienstag 12,30 „ Nachm. 3,— „

Preußische Masseulotterie .
Ohne Gewähr .Berlin , 21 . März . Bel der heute fortgesetzten Ziehung der 3 . Klaffe188. König! . Prcnß. Klasseulvtterie fiele» : In der BvrmittagSzichung : 1 Gewinna 30000 M . auf Nr. 73725 . 1 Gewinn L 5000 Mk. auf Nr. 58899 .1 Gewü n s 3000 M . aus Nr. 180674 . In der NachmittagSziehung :1 Gewinn s 60 600 M . aus Nr. 168496 . 1 Gewinn L 15060 M . ausN : . 908 >3 ._ _ _ _

Kirchliche Nachrichten .
Kl rch en g em e I n d e Bant .

Donnerstag Abend 8 Uhr : Passionsgottesdicnst , Beichte u.
hl . Abendmahl . Hilfsprediger Heimberg .

AiUhelmShavi » , 22. März ,
w d Lethbank , Filiale Wilhelmshaven .

4. pLt. LeÄi -ys KckchraMtH » . . .
8V , pLt . Kentsch« Rrlchsanleths . . .3 KW . do.
4 pTr. preußische tossvjwlrtt MM « ,5 d«.
3 pW. do.
s V, pW. LvsM ,. . .
4 pW. OKrsSurg.
4M . d«. ds. « SSeriMMk . 101P5 -
3'/j Mt d». L-» . . . . 88 — 99,kO/, pW Oldsub. BoSs8kr «dtt-Pt <M- brÜ ?« (ÄBdLar)3'/, pLt . VM -M StaMarMH « . . . . . .I pW OwMSmgtsch « PrSMivraLl -the . . . . .4 pSt. Suits -Wecker Privr.-Obltgatw-M

M . LaMSurarr Staatsrests . . . . . .
4 vLi. P flmdbr. ver Rhein . Hhpoth.-Banl

Secks 62—64 . . . . . . . .
3V,pLt. PfmckSckefe der Rhein . HtzpochMSaÄ .4 pLt P !a«dbr . d. Prentz. BodW -Krgdtt-WüW-B -KÜ

1S05 nicht au- losbar . . . . . . 10335
Lechs . Ms Nmßrrda « kurz sür Grüd. log m W . 168,45
Wechs . aas London kmz für 1 Lßr . M Ml . . . 20,375 20,475
Wechs . auf Neun ork kurz sür 1 Toll . 1« MI. . - 4,17 4,22Diskont der Deutsche» Retchsbank 3 pCt . _

Meiner Wetterbericht von Helgoland « . Borknm .
Mittwoch , dm 22. März 1893.

Kursbericht der Oldeuducgljchen Spar »
gekauft verlaust

. . . . 107,30 10785
. . . . 100,90 101,46
. 87,10 87,65

107,25 107,75
100,95 101.50

87,10 87,65
SS .SO 100,HO

101,-

88,20 98,75
128,30 129,10
101,— 102,—
88,40

101,80
16.99

102,35
97,45

103,90
169,25
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Wtnd-
stäcke Wetterscala Seegang

Helgoland IV sehr leicht . Zug wolkenlos ruhigBorkum 8V do . Aar
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Bekanntmachung.
In der Nacht vom 16 . zum 17 . d.

Mts . ist von dem zu S . M . Artlllerle -
schulschiff „ Mars " gehörigen Scheiben¬
prahm ein kleines Boot (Jolle Sftz m
lang ) mit Ruder und Ruderpinne , innen
und außen weiß gemalt und weiß ge¬
scheuertem Dollbord auf Schillig Rhede
verloren gegangen und Jade aufwärts
fortgetrieben .

In dem Boot befanden sich :
4 eschene Bootsriemen ,
2 Bootshaken ,
1 Mast ,
1 Raa mit Segel ,
6 Wilings und
1 eiserne Rudergabel .

Falls über den Verbleib des Boots
mit Inventar etwas bekannt ist , wird
um Mittheilung an das Unterzeichnete
Kommando ersucht .

Schillig Rhede , den 21 . März 1893 .

KommMcko K. M . ÄrUme -
sMWff „Mars ".

Valette ,
Kapitän zur See und Kommandant .

Verkauf .
Sonnabend , den SS « d« Mts «,

Nachmittags 1 Uhr ,
sollen im Park öffentlich meistbietend
gegen Baarzahlung diverse Haufen

Rkisig «. Milstmchml .
verkauf ! werden . Käufer wollen sich
beim Wafserthurm einfinden .

Wilhelmshaven , den 20 . März 1893 .
Marme-Garmson-Verwalirmg .

Bekanntmachung
betreffend

Schießübungen dei Cnxhaven .

Von dem Marine -Artillerie -Depot
zu Cuxhaven soll in der Zeit vom 6 .
bis 14 . März 1893 von einem Geschütz¬
stande westlich des Forts Kugelbaake
auf großen Entfernungen mit scharfen
und blind geladenen Granaten geschossen
werden und zwar in der Zeit von
9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nach¬
mittags .

Das Schußfeld erstreckt sich von dem
Geschützstande MFV . durch X . bis HO .
mißweisend nach der Mittelplatte bezw .
Böschsand der Norderelbe . Währenddes Schießens ist das Passiren , Kreuzen ,Ankern u . f . w . von Schiffen und Fahr¬
zeugen jeder Art in dem oben bezeich-
neten Gebiete verboten . An denjenigen
Tagen bezw . geilen , wo das Schußfeld
gesperrt ist, wird auf dem Fort Kugel¬
baake eine schwarze Flagge am Signal¬
mast wehen , auch ist gleichzeitig für die
Dauer des Schießens das iV . Elbfeuer¬
schiff von seiner Station entfernt .

Ist das Schußfeld nicht gesperrt , so
wird vom Cuxhavener Feuerthurm eine
rothe Flagge gezeigt , auch liegt alsdann
das IV . Feuerschiff auf seiner Station .
Während des Schießens sind zur Be¬
wachung des Hauptsahrwaffers zwei
Dampfer mit der Hamburgischen Ad -
miralitätsflagge am Mast außerhalb des
Schußfeldes stationirt und zwar für
eingehende Schiffe ein Dampfer beim
III . Eibfeuerschiff , sür ausgehende Schiffe
ein Dampfer bei der „ Alten Liebe " .

Zur Bewachung des Fahrwassers der
Norderelbe sind zwei Fahrzeuge unter
der Kriegs - oder Handelsflagge und mit

grüner Flagge auf dem Vorsteven , da »
eine in der „ Falschen Tiefe " westlich
von Böschsandbaake , das andere in der
Nähe der Rinne zwischen „ Groß - und
Klein -Medemsand " stationirt .

Den Anordnungen der Führer dieser
Dampfer , sowie den von der Küste ge¬
gebenen Signalen ist sofort Folge zu
geben .

Hamburg , den 22 . Januar 1893 .
Die DepviaiilM für Mncket null

Mifffaürt .
Zuwiderhandlungen hiergegen werden

mit einer Geldstrafe bis zu 60 Mk .
bestraft , an deren Stelle im Unver¬
mögensfalle Haftstrafe bis zu 14 Tagen
tritt .

Hamburgisches Amt Ritzebüttel ,
den 23 . Januar 1893 .

(gez ) vr. Kaeutruerer .
Veröffentlicht .

Wilhelmshaven , den 14 . Febr . 1893 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung .
Zu den diesjährigen Frühjahrs -

Kontrol -Versammlungen im Landwehr¬
bezirk I Oldenburg haben zu erscheinen :
1 . die Offiziere , Sanitätsoffiziere , Unter¬

offiziere und Mannschaften der
Reserve der Landarmee , der Martne -
reserve , der Land - und Seewehr
I . Aufgebots , die Ersatz -Reservisten
und die Marine -Ersatz -Reservisten ;

2 . die zur Disposition ihrer Truppen -
bezw . Marine -Theile beurlaubten
und die zur Disposition der Ersatz¬
behörden entlassenen Mannschaften .

Ausgenommen
von den unter 1 und 2 Genannten
sind Offiziere , sie Militär - (Marine -)
Beamte des '

Fricdensstandes oder Zivil¬
beamte der Militär - (Marine -) Ver¬
waltung sind und diejenigen Mann¬
schaften der Jahresklvsse 1881 und die
4jährig Freiwilligen der Kavallerie der
Jahresklasse 1883 , die In der Zeit vom
1 . April bis 30 . September eingetreten
sind .
Außerdem ist folgendes z« be¬

achte« :
Besondere Gestellungsbefehle werden

Nicht ausgegeben .

DieMilitärpüsteund Führungs¬
zeugnisse sind mit zur Stelle zu
bringen .

Befreiungsgesuche von Unteroffizieren
und Mannschaften sind bis zum 1 . April
au die Kontrolstelle einzureichen ; in
Krankheitsfällen ist eine ärztliche Be¬
scheinigung beizufügen .
Die Kontrolplütze und Ver -
sammlnugszeiten find für das
Amt Jever und das Jadegebietr

Zn Hohenkirchen an der Kirche
am 7 . April und zwar :

a . Jahresllassen 1880 bis einschl.
1892 Vorm . 11 ^ Uhr ,

b . Ersatzreservisten Nachm . 3 Uhr .
Zu Jever am Kriegerdenkmal am

8 . April und zwar :
s . Jahresklaffen 1886 bis einschl.

1892 Vorm . 11 Uhr ,
d . Jahresklassen 1880 bis einschl.

1865 Nachm . IV 4 Uhr ,
0 . ErsatzreservistenNachm.Zi/zUhr .

Zu Sande vor Griffel 's Hotel am
10 . April , Nachm . 14/ , Uhr .

Zu Wilhelmshaven im Exerzier¬
hause an der Oftsriesenstraße und zwar :

» . Jahresklassen 1880 , 1881 und
1882 am 10 . April,Vorm,9 Uhr ,

d . Jahresklassen 1883 und 1884
am 11 . April , Vorm . 9 Uhr ,

0. Jahresklassen 1885 und 1866
am 11 . April , Nachm . 3 Uhr ,

ä . Jahresklassen 1887 und 1888
am 12 . April , Vorm . 9 Uhr ,

6 . Jahresklassen 1889 bls einschl .
1892 am 12 . April , Nachm .
3 Uhr .
Hierzu erscheinen auch die zur
Beiwohnung verpflichteten Offi¬
ziere rc . Wilhelmshavens ,

k. Ersatzreservisten , dir bereits
geübt habe «, am 13 . April,
Vorm . 9 Uhr ,

A. Ersatzreservisten , die Noch
nicht geübt habe «, am
13 . April , Nachm . 3 Uhr .

Oldenburg , den 20 . März 1893 .

Kezirks -Kommamlo l OlümbüH .

Fahrplan
des städtischen Dampfers Mckwcnden "

zwischen
Wilhelmshaven und Eckwarder¬

hörne .
Gültig vom 1 . April bis 1 . Mai 1893 .

Von Wilhelmshaven 7,50 Vorm .
„ Eckwarderhörne 8,30 „
„ Wilhelmshaven 10,50 „
„ Eckwarderhörne 11,30 „
„ Wilhelmshaven 2,00 Nachm .
„ Eckwarderhörne 2,40 „
„ Wilhelmshaven 6,50 „
„ Eckwarderhörne 6,30 „

Wilhelmshaven , den 22 . März 1693 .

Der Magistrat.
O e t k en.



Verkauf.
Der Viehhändler Fr . Husemann

zu Jever läßt am
AoMerßag, «len, 23 . «l. Ms.,

NaiklMags 2 Mr anfgil .,
in der Behausung des Gastwirths
Krause zu Sedan :
40 - 5 « Stück große

«ad kleine

Schweine
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende, 12 . März 1893.

H. Gep-es,
Auetionator .

Wemgen
an die Sekadettenmesse S . M.
S. „König Wilhelm" sind
bis Sonnabend, den 25 . Mörz
einzureichen, da spätere nicht
mehr berücksichtigt werden.

LtÄSvvlLS, Seekadett ,
S . M . S . „ König Wilhelm " .

Zu vermiethen.
eine kleine Unter -, Ober - und vier-
räumige Etageuwohnung .

Ulmenstr. 24 .

ÄnMeihen gesucht
zu Mai 10 —ISO « « Mk . auf erste
Hypothekfür einen prompten Zinszahler

H. Harms,
_ Heppens .

Zu vermiethen
zum 1 . April ein hübsch möbl . Zimmer .

Roonstraße Nr . 10 , Klingel links,
neben der Oldenburg . Bank .

Zu vermiethen
zum 1 . April ein fein möbl. Wvhlt -
> d Schlafzimmer .

Marktstr. 35 , Part.

Zu vermiethen
1 Laden nebst Wohnung und
Zubehör Königstraße 51 zu 480 Mk.,1 Laden nebst Wohnung und
Zubehör Kopperhörn 24 zu 260 Mk .1 WohUUNg (3 Piecen) u . Zubehö ,
Kopperhörn 24 zu 165 Mk . , 1 kleine
Wohnung (3 Piecen) und Zubehör
Kopperhörn 24 zu 108 Mk. , 1 Woh -
unug (4 Piecen ) und Zubehör Alten -
deichSweg Nr . 1 zu 300 Mk ., 1 Woh -
«NUg ( 2 Stuben , 2 Kammern , Kücheund Zubehör ) Bltendcichsweg Nr.
zu 240 Mk.

<7.
Altendeichsweg 1 .

Möbl. Zimmer,evtl, mit Kabinet , Roonstraße , billig
z« vermiethen.

Näheres in der Exped. d . Bl.

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer z«m 1 . April
oder später .

Ww . Sncker , Schmidtstr . 2 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Knterwohnnng .

BiSmarckstr. 34 » , am Park.

Zu vermiethen
eine hochfeine möblirte WohUUNg mit
separatem Eingang für einen Herrn,
Wohn- u . Schlafzimmer , pr. 1 . April c .,einekleine FamilienWvhNNNg , Küche
3 Wohnräume und Kellerraum für
149 .50 Mk. pr . Jahr , Pr . 1 Mai c .

W . Wollermann , Bauterstr. 1

Zu vermiethen
zum 1 . April eine WohUUNg nöt
3 od. 4 Zimmern , m . od . ohne Atöbeln .

Gökerstraße 11 .

Hausverkauf.
Ein an guter Lage stehendes, im

Jahre 1888 erbautes

m mit geringer Anzahlung zu ver¬
laufen.
^ Wo ? sagt die Exped. d . Bl.

Zu vermiethen
Au 1 . Mai eine schöne vierräumige
Wohnung mit Wasserleitung und
allen Bequemlichkeiten an ruhige Be -^ hller.

Wüh . Ggge «, BiSmarckstr. 25
am Park.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai , Grenzstraße 3 , eine vier¬
räumige Oberwohnnng nebst Zu¬
behör. Preis 135 Mk.

C . Ocker, Altestr . 17 .

Zu vermiethen.
2 junge Leute, Schlosser re . , können

Logis mit Mittogtisch bekommen.
Oldenburgerstr . 4,

Wohnungs - Nr . 248 .
Zu vermiethen

möblirte Wohnungen mir oder ohne
Burschengclaß.

H. F. Christians ,
Roonstraße 89 , rothes Schloß .

Zu vermiethen.
Der von mir benutzte

ist zum 1 . Mai ohne Wohnung zu
vermiethen.

k . Voi ' vksi ' s ,
Altestraße 13.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai er. ein

Laden
mit Wohnung an der Wilhelme havener-
straße in Bant . Näheres bei

G . Grashorn ssn .,
Effenhandlung , Bant , Weiststraße .

Zu vermiethen
eine Giebelwohnung , bestehend aus
4 Räumen mit Zubehör und kleinem
Garten an ruhige Bewohner zum
1 . Mai . Näheres bei

P . März , Hiuterstr . 20 .

M1. Wll . lRRk« » :
eine WohNUNg in Herrn Brahms
Hause zu Sander-Neufeld, nebst Garten¬
land .

«4 . 44 .
Sanderuiteiihof .

Im Aufträge suche ich anz «-
kaufeu eine

LackZMimMMg
mit Tresen für eine Bäckerei .

H . 4 ) . Harms ,
Heppens .

Zn verknuse«
eine sehr gute Milchkuh , U, : in den
nächsten Tagen knlvt , ferner ein
Arbeitspferd ( Wallach) .

4 . Iknkvn ,
bei Fedderwarden .

Sillig M verkaufen
1 cinthürtger nnd 1 zweithüriger Geld
schrank.

Zu erfragen in der Exped. d . e l .
Wegen Mangel an Platz stehen einige

neue danerhafte

sehr billig zum Verkauf bei
G . Bülthofs » Sattlermstr ,

Zetel

Zu Verkaufen
ein junger Jagdhund .

Th«« «««, Altheppens.
Ein wenig gebrauchter

/lntkisoil - ÜIsn
ist Umzugs halber preiswerth abzugeben.

Kronprinzenstr . 10 d , I . , links.

eine Fran zum Stopfen für den Nach¬
mittag .

Müller , Roonstr. 17.

Gesucht
zu häuslichen Arbeiten für Vormiltags
ein fleißiges, akkurat, s Mädchen .

H. Behnke«, Nordstr . 20 .

Gekocht
auf sofort oder später ein zuverlässiger
Bäckergeselle, der selbständig arbeiten
kann , gegen hohen Lohn .

Näheres in der Exped. d . Bl .

Sonnabend, den 26 . März , habe ich
einen Waggon gute

Eßkartoffeln
zu verkaufen am Marktplatz Bant .

4- EZttmann«,
Bokel b . Augustfehn.

Kellner
gesucht .

Von wem ? sagt die Exped. d . B !.

Gesucht
auf sogleich oder 1 . April ein tüchtiges
Dienstmädchen.

Frau Hübner , Marktstr. 7 .

Gesucht
zum 1 . April ein Mädchen für den
ganzen Tag .

H. Löschen,
Bismarckftratze 14 »

Gesucht.
Eine alleinstehende junge Dame sucht

ein möblirus ZiMMSk bei gat n
Leuten, cvtl. be ! einer Wittive

Off . u . L,. 50 an die Exped. d . Bl.

8uvlL6
einen gewandten tüchtigen MlMN zur
Führung meines auf der Kaiserlichen
Werft cursirenden Kaffeewagens. Ver-
heiraihete bevorzugt.

0. 1. 4rmM.
Gesucht

ein Lehrling auf sogleich und per
1 . Mai oder auch früher ein geübter,
zuverlässiger Schuhmachergeselle .

G . Borchers , Ättestr. 13.

Gesucht
auf sofort ein zuverlässiges Kinder¬
mädchen .

Frau Bürgermstr . Oetken .

4 MiLÄvÄSSi
(Plätlerin ) , sucht eine einfach mübl »
Stube ohiw Bett.

Offerten unter U . 25 an dte
Exved . d . BI . erbeten.

Augelause«
ein wettzer Pudel , Rüde . Abzuholen
gegen Erstattung der Jüserllons- und
Futterkasten.

Ostfliefenstr. 74, Part . r .

Rnimkies
für Gartenwege vorräthigvel

dMlll.
SteinvilÄhanerei.

Habe noch einen größeren Posten
hartbraune und rothbraune

8t « ine
abzugebeu.

Vk. Kulling ,
Gnt Hahn.

früheste lange SeckSWocheN , frühe
runde blaue , frühe Uvsru , runde blau-
keimige Nazxnuin Iran » !» und
mehrere andere , cmvfiehlt

V . » » nkanlk ,aus Barel.

Sämereien
in allen Sorten , sowie Pflanz -Kar¬
toffel«, Pflanz - Charlotten "
nur guter , keimfähiger Waarc empfiehlt
billigst

Fra « Juhoff , Gemüsehaudlung ,
BiSmarckstr. 23 .

II AoHNilzeHMe U.
Empfehle eine große Auswahl neue

und gut erhaltene getragene Herren - u.
Damen-Klkidungsstücke , sowie Schuhzeug,
Herren- und Damen -Uhren in Gold
und Silber, neue u . gebrauchte Wecker-
Uhren, neue Regulateure , Uhren mit
Schlagwerk, eine Parthie neue Arbeits¬
hosen und Parchend-Hemden und noch
mehrere Winter - und Sommer- Ueber-
zieher . Alles wird sehr billig verkauft.
Schlachterwäsche ist wieder angekommen .

Achtungsvoll

An- u. Berkaufsgeschäft.

ZUM Beschneiden
der Odstbäume, Srräucher , Wein w.,
sowie zur Instandhaltung der Garten,
Anlage von neuen Gärten, Grotten¬
bauten und Springbrunnen empfiehlt
sich den geehrten Herrschaften
0 . Rsvkvll , AlmMafisgLkiiM ,

Roonstratze 03 .

Starksädige waschächte
KIvillsk '- u . LoküprtzN "

LZMriö,
82 Ctm . breit , pro Mir . 32 Pfg .B. Ls. Biibrn»««,,,

empfiehlt in reichhaltiger Auswahl
alle Arten

ürbaits- u. I.UXU8-

ein- und zweisvännig in allen
Preislagen.

Dauerhafte Waare . Billige Preise .
^ Preisliste arvtis. ^

Gemüse - Sümernm
in bester keimfähiger Qualität,

IWN.K!kttkMkkN
Port . 25 Pfg.

empfiehlt

kiek . l.skmsnn ,
BiSmarckstr. 15 u . Bant.

MPiM
und

f
her . liche neue Facons , aus nur
guten Swffen, hervorragend preiS -

werth .

Vlltist- mi» Parcheni -

für M . 1 .75 und 2 Mk.

ZsuMIllök ,
GZchaitshaus für Dameumoden.

weiß mit roth r Borde , bestes Fabrikat ,
130/190 groß, Stück 1 Mk.
150/200 „ „ 1 Mk. 25
150/210 „ „ 1 Mk. 75 .

V. H. Vühvmanv

GesauMcher
in allem Preislagen empfiehlt

Johann Focken,
Rothes Schloß . — Roonstr . 5 .

MömMSkl !
Wledc - nm batte Gelegenheit

24 Kisten

und

reizende Facons in allen Preis¬
lagen.

Hübsche

KrageilmM
auS gutem , haltbarer Cheviot ,

von 2 M . 25 Pf . an .

Kerm. Mmsil,
Geschäftshaus für Dameumoden.

Den geehrten Einwohnern von
Wilhelmshaven und Umgegend die
ergebene Anzeige , daß ich vom
Sonnabend , den »S. d. Mts .,
ab wieder regelmäßig die Wochenmärkte
mit allen Sorten

Kemöse- M Mmiis« li
l esuchen werde. Der bedeutende Absatz,
den ich bisher gemacht , bürgt für die
Reellstät meines Geschäftes .

Hochachtungsvoll
<7.

aus Barel .

Mvm u. Mrdmistreu
erbitte mir baldigst .

Roonstraße 87 .
Gine noch nie dagewesene

prachtvokermdreichhaltigeAns -
wahl von ^

Mrim
W KoilsirMiioll

empfiehlt

I'
. 5. Loümcklsr.

Ästlings- iiemlis
Stück 20 Pfg.

4k 44

zu kanftn und kann deshalb zu
ausnahmsweise biüchenPreisen

abgeben :
Giaev Posten

Dmenßiefklkttkil
ä Paar vou 1 M . 50 Pf . au ,

HkMllstieselktten
» Paar von 3 M . an ,

HMjiikseletteii
L Paar von 2 M . 50 Pf . an,

PiliMllMlislhlltsk,
Hüllsslhuhk.
StllWiefkl,
SchliftSickl

und

Killilklßlkftl
L Paar von 1 M . an .

Diese Parthie ist von mir spott¬
billig eingekauft und mache meine
gechrie Kundschaft auf diesen vor-
rheilhaften Gelcgenheitskauf noch

besonders aufmerksam .

Lii k'rank,
Parthiewaaren - Bazar ,

Wilhelmshaven,
Gökerstraße 15 .

Schwarzblau -uukel
KammM-

ConßlmmdemlrjBsk,
das Beste darin , in größter Auswahl ,
pr Stück 24 Mark bei

MiLKO
Roonstratze SS .



IV.

Flkitaz, -n 24. Mär; MZ :

Unter andern Sinfonie Nr . 8 (b'-äur) von Beethoven .

M U NS» ! fl>I> 8 . llSÄWg >S 8»UNö
in Fässern von 13—50 Liter , s. Liter Mk . 0,25 , in Flaschen
28 Stück Mk. 3,00 empfiehlt

Friedrichfiraße Nr. 6.

Wren -IlilsIr -öiei '
der Brauerei Ostzrücker Lorasmuno , Hannover , Breitestraße 14 , hergestelli
aus bestem Gersten- und Weizenmalz ohne Surrogate .

Unser allgemein beliebtes ärztlich empfohlenes Bier, welches den bayerischen
Gesetzen entsprechend (also nur aus bestem Malz , HopfkN , Hefe und
Wasser) hergestellt , ist zu ca . 16 pCt . eingebraur . Zur Bereitung dieses
chemisch reinen Bieres wird ^ mal mehr Malz verwendet , wie zu bayrischen
Bieren , und es ist bei sehr hohem Malz -Extract -Gkhalt das nahrhafteste
aller Biere . Dasselbe empfiehlt sich seines sehr großen Malz -Extraet -Ge -
haltes von ca . 15 pCt , sowie seines vollen angenehmen Geschmackes und
nicht berauschender Eigenschaften wegen als gesundes Tafelgetränk . Bei länger
fortgesetztem Gebrauche ist selbiges namentlich für Dame « , Kinder , Wöch¬
nerinnen und Reeauvaleseenten ein unüberrroffenes Nähr- und Genuß -
mittel. Gegen Blutarmuth geradezu unschätzbar . Malz -Extrakt -Gkhalt
ca . das 3- bis 4fache , wie Lager- und bayerische Biere . Nieverlagen in den
meisten Städten Norddeutschlands.

DM " Stets frisch zu beziehen durch Herrn Pilling , Wilhelms¬
haven, Friedrichstraße.

meil - F
^Kuttz Qualitäten ^ N dilliMte kreise .

Lekwelt - kiiriige ,
sinrslns faqustk, sio8gn unl!

^ 68lsn,
in

Prim trM germcherlt Lchiilkkii,

ff. Mle WM ,

fefft Slilami ,
feste kerveliit - mi > PloDnst ,
MoMellli ,

ff. PmnWeM Ml - iiiid Leber -

»»lrst ,

Wmmsche Amck- mb Brqett « st,

Zmse « mst ,

hmzer Schmommsi ,

Ackvilrft ,

ff . Sähe .

Frankfurter Würste ,

ff. traiken zer . gestreift . M

rU-
8

La

Z

v
L,
s

'
§

8

8

v

8

msllklNkk Lvkmtt u . MlrlimvIrvllÜL kskm
'
tus.

Große Auswahl in

Somrner - Aaletots !
in den neuesten Farben.

Herren - ». liiislieiiliiite
sowie Mützen

aller Art empfiehlt billigst

kug .
.

,
16 , kieuketrsLss 16

l . ü . Ispkvn,
Stellmacher «nd Wage «baner,

Banterstr. 14 ( beim Bahnhof ) ,
empfiehlt sich zur Anfertigung von

Luxuswagen ,
8Mie Mel - u. fksMmgeii u . 8. v/.

bei billigster Preisstellung .
Loparnlnnvi » vorÄ «» 8ol »» vll nnä billix » « «zxvkülLrt .

stelle mein ganzes

Lager zum Ausuerlaiis
zu bedeutend heruntergesetzten Preisen.

s . vorvKsrs ,
Attestratz « 13.

VilL -
und

I-
am billigsten bei

7. S. SöLröls.
Für Wirthe !

Habe wieder amerrkan . Billards
in eleganter Ausstattung , vollkommen
geräuschlos und leicht im Spielen , auf
Lager und gebe dieselben preiswerth ab .

— _ 7d. kvvkvll.

In der zum Circus umgebauten Festhalle des Herrn Zimmermeisters
Kotte an der Börsen st raße

Nächster Uebungsabend Freitag ,
de« 24 . Mürz , dann jeden Diens¬
tag uno Freitag .

Anmeldungen nimmt Herr Kliem
(Victoria -Halle) entgegen.

krnai västs
'r kartmrsnt.

voll vMew kUllvller S!er
aus dem

Bürger !. Brauhanse in Pilse ».

ar Eoufirruation empfiehlt in größter
Auswahl

Rothes Schloß . — Rovnstr . 5

Mittwoch , den 22 . März:

Grstze
brillante Extra -Galavorstellung
mit ganz vorzüglichem Programm . Auftretenneu engagirter Kunstkräfte.

2 . Debüt der berühmten Reiter-Familie „Gnutier "
Mehrmaliges Auftreten des Direktors I . Kolzer.

Zum Schluß : (Zum 10. Male) Cireus unter Wasser .

Circusöffnung 7 Uhr . Anfang 8 Uhr .
Donnerstag, den 23. März :

Große EM-GM-Frmdkn-NorfttlllW.
Zum Schluß Zum 11 . Male

kl« M U» MI» N » .
Circusöffnung 5 Uhr . Anfang 6 Uhr .

HL «

Verein I» u8sum.
vis am Vonnvrstnx ,

23 . «l . Akt«., im 8aal äsx
stattsinckswäs

Keneralvereammluiu ,
rvirä iw VrinLsrruiA Ksbraobt.

vor Lll880ku88.
Militär -Verein.
Donnerstag , den SS . d. Mts ,

Abends 8 Uhr,
im Vcreinslokal :

Außerordentliche
Gesmlmsmalilili.

Vorstandswahl .
vor Vor8tsvü .

Donnerstag Abend

Versannnlung
in der Reichshalle.

Svliuvk - Vlud
Heute, Donnerstag Abend :

Versainnrlnng
und

!8pLv1 ^
in E . Meyer s Restaurant.

8bMten-streioWng.
Gk0ttol«krsMmlu«i

am
Donnerstag , den SS . d. Mts .

Abends 8Vr Uhr :
in Burg Hohenzollern .

Tagesordnung:
1) Mittheilung über Verteilung der

Geschäfte innerhalb des Aus-
schusses,

2) Antrag der Krankenkasse über
Verstärkung des Reservefonds durch
Überweisung von 150 Mk. aus
dem Ueberschuß .

3) Ersatzwahl für ein versetztes Vus-
schußmitglied und ein Waaren-
hauscommissionsmitglied,

4) Vortrag. Thema : Wie kommt
oer Beamte auf einen grüne«
Zweig und wie bleibt er daraus

5) Verschiedenes .
vor Lll88vdll88.

UV Für die Mitglieder der
Krankenkasse findet nach Schluß
oviger Versammlung eine Sitzung statt
Tagesordnung : Bericht der Rechnunĝ
revisoren und Decharge.

ffüMMeiii I . SsM.
Außerordentliche

GkUtl0lMs0««lW
Mittwok

am
den SS . d. Mts .,!ch .

Abends 8 Uhr ,
in der „ Wilhelmsyalle " .
Tagesordnung :

1 . Besprechung der hiesigen Volks- u
Mittelschul-Verhältnisse und A«-
strebung einer lateinlosen höhere «
Bürgerschule unter Fortfall der
Mittelschule.

2 Einigung über die am 24 . d . AN
zu wählenden neuen Schulvorsteh«
des 1 . und 2 . Bezirks.

3 . Verschiedenes .
V8 . Da die Schulverhältnisse hier

am Orte ganz besondere und seit Jahre«
viel umstritten sind , andererseits dli
Neuwahlen sämmtliche Schulgeldzahlrr
ob Bürger, Beamte oder Militärs i«
gleichem Maaße interessiren , so werde«
alle Interessenten des 1 . u . 2 . Bezirks
zu dieser außerordentlichen General¬
versammlung , wo Jedermann freit
Diskussion gestattet werden soll , ganz
ergebenst eingeladen.

vor VorÄsiiä.
Verheirathet :

No Miln
Melliiilis Win,

geb . Heißmann .
Wilhelmshaven .

Danksagung.
Für die vielen Beweise der Theil -

» ahme an der Beerdigung meiner liebe «
Mutter , Frau

sowie für die zahlreichen Kranzspende«
und für die trostreichen Worte des Herr«
Pastor Jahns sage ich Allen meine«
innigsten Dank.

Dietrich Fresse .
Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16) . Hier-« eine



Vkilage Pi m 70 des
. . Mhelmshmener Tageblattes

"

.

Donnerstag, dm 23. März 18S3.
Aboniicnients -Einladnng.

Mt dem 1 . April beginnt das Abonnement auf das
2 . Quartal des

„Wilhelmshaven -* Tageblatt "
nnd amtlichen Anzeiger .

Das „ Wilhelmshavener FageVkatt " , das älteste und
gekesenste Blatt in Wilhelmshaven und Umgebung , wird nach wie
vor bemüht bleiben, den erfreulicherweise im neuen Jahr erheblich
angewachsenen Freundeskreis zu erhalten und zu erweitern .

Zu diesem Behuf wird das „ Wilhelmsh . Tageblatt" feinem
bisherigen Grundsatz , von dem Guten das Beste, von dem Neuen
das Neueste zu bieten, getreu , bestrebt bleiben , soweit als möglich
den Wünschen seiner nach Tausenden zählenden Anhänger und
Freunde gerecht zu werden .

Die politisch? Haltung bleibt unverändert .
Besonders wichtige Nachrichten werden uns wie bisher durch

Drahtmeldung zugehen und damit früher zur Kenntniß der Leser
gelangen, als dies durch andere Blätter möglich ist.

Die MariM -Nachrlchten werden sich größter Genauigkeit
befleißigen. lieber die Vorgänge im Kieler Hasen und aus den
auswärtigen Stationen werden die Leser jederzeit auf dem Laufen¬
den erhalten .

Im lokale« Theil werden nach wie vor die Interessen
unserer gesammte« Einwohnerschaft eine ruhige und sachliche,
Besprechung finden.

Im Sprechsaak wird den Abonnenten Gelegenheit zur freien
Meinungsäußerung über etwa zu Tage tretende Mängel und
UebAstände geboten.

Die starke , die übrigen hier erscheinenden Blätter bei weitem
übertreffende Verbreitung des von sämmtlichen hiesigen Behörden
als Publikationsorgan benützten „ Wilh . Tagebl . " bietet die koste
Gewähr für die volle Wirkung der Anzeigen in der Stadt und
Umgegend, wie auch in Marinekreisen .

Zu baldiger Erneuerung des Abonnements laden ergebenstein
Verlag u. Expedition des „Wilh . Tagebl ."

Der tolle Ha « s.
Kriminal -Novelle von Adolf Streckfuß .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)
„ Wir sind ausgesöhnt , Vater, und hoffentlich für immer,"

antwortete Hans , des Vaters Hand ergreifend und herzlich drückend ,
„Was in meinen Kräften steht, um Dich zu befriedigen, soll ge¬
schehen. Noch heute trete ich mein Jnspektoramt wieder an ; vor¬
her aber muß ich zu Herrn von Sandrach reiten , um meinem
Herrn Schwager eine etwas heiße Suppe zu kochen. "

„Was willst Du thun, Hans ? "
„ Das wollte ich eigentlich für mich behalten , aber Du sollst

erfahren . Der Pfarrer weiß, daß Rosa ein Vermögen von
zehntausend Thalern besitzt, aber er weiß nicht, daß der Groß-
oheim in seinem Testament ausdrücklich die , beiläufig gesagt, bis¬
her mir oft recht lästige Bestimmung getroffen hat, daß dies Ver¬
mögen, fvie das meinige, bis zum vollendeten dreißigsten Lebens¬
jahre Deiner Verfügung unterworfen bleibt . Der Pfarrer hofft
mit Rosas Hand auch ihr Geld zu bekommen . An dem Kapital
liegts ihm, aber nicht an den paar hundert Thalern ' jährlicher
Zinsen . Er wird jetzt, davon bin ich überzeugt , seine Gläubiger
zur R,uhe ermahnen und sie auf das Heirathsgut seiner Braut
vertrösten ; das aber soll ihm nicht gelingen ! Ich reite zum Papa
Sandrach und veranlasse diesen , an seinen Freund in Berlin zu
schreiben ."

„Du willst den Pfarrer muthwillig in Verlegenheit bringen ,
Hans ? Das kann ich

' nicht zugeben. "
„Ich will ihn nur hindern , seine Gläubiger durch eine

Schwirtdelei hinter das Licht zu führen . Sandrach soll nur die
relne Wahrheit schreiben , bringt diese den Pfarrer in Verlegenheit,
dann trägt er selbst und allein die Schuld . Laß mich gewähren,
Vater. Du darfst dem Pfarrer Dein Wort nicht brechen , ich
aber darf jedes nicht unehrenhafte Mittel gebrauchen, um ihn zu
zwingen, daß er selbst Dir dies Wort zurückgebe ."

Er hörte die Einwendungen nicht , welche der Hauptmann
ihm wohl gern noch gemacht hätte , mit flüchtigem Gruß eilte er
fort , und schon nach wenigen Minuten saß er zu Pferde , um
dem alten Freunde des Vaters den verhängnißvollen Besuch ab¬
zustatten .

Der Pfarrer Tridens ahnte nicht, waS hinter seinem Rücken
vorging . Er hatte seine Briefe abgesendet auf deren Erfolg er
mit Sicherheit rechnete . Ohne sich weitere Sorgen zu machen ,
überließ er sich während des ganzen Tages seinen Studien, und
erst am Abend machte er seinen persönlichen Besuch auf Schloß
Amsitz. Er war nicht wenig und durchaus nicht angenehm über¬
rascht , als er im Saal die ganze Familie um den Theetisch ver¬
sammelt fand- Noch niemals war er mit Hans im Familienkreise
zusammen gekommen , heut traf er ihn zum ersten Male. Dies
flößte ihm umsomehr Besorgniß ein, da der Gruß, mit welchem
der Hauptmann fein „ Willkommen" sagte , kälter war als ge¬
wöhnlich. Nur die gnädige Frau zeigte sich in alter Huld , Rosa
blieb sich in ihrer eisigen , verächtlichen Zurückhaltung gleich , Ha-nS
dagegen sprudelte über von ausgelassener Lustigkeit, er überschüttete
den Schwager mit ausgesuchten Höflichkeiten , die diesem noch un¬
angenehmer waren , als ein abstoßendes Benehmen, da er sie durch¬
aus nicht zurückzuweisen vermochte .

Einen unbehaglicheren Abend hatte der Pfarrer niemals auf
Schloß Amsitz verlebt , er zog sich daher auch früher als gewöhn¬
lich zurück , obgleich ihm Hans zärtliche Vorwürfe machte , daß er
der Familie seines künftigen Frauchens schon so früh die liebens¬
würdige , den ganzen Tag ersehnte Gesellschaft entziehe.

Am folgenden Tage ging es nicht besser. Hans war Plötzlich
auf Schloß Amsitz eine gewichtige Person geworden ; er hatte , wie
ein Verwalter in Wiesenau erzählte , wieder mit kräftiger Hand
die Zügel des WirthschastsregimentS ergriffen, die ihm der Vater
gern überließ . Seine Mußestunden verbrachte er im Familien¬
kreise.

Er zeigte sich in diesem so liebenswürdig und heiter, so voll
von lustigen Einfällen , daß der alte Hauptmann recht oft von
Herzen lachte , und selbst die ernste Mutter mitunter lächelte .
Rosa schaute mit vor Glück strahlenden Augen auf ihren geist¬
vollen Bruder, der die Herzen der Eltern sich im Sturm eroberte,

nur der Pfarrer fühlte sich unbehaglich; er wurde mit jeder Stunde
fremder in diesem Kreise .

Mehrere Tage vergingen so in gleicher Weise . Da erhieltder Pfarrer eines Morgens einen Besuch , der ihn mit Schrecken
erfüllte . Frau Holz meldete ihm den Antiquar Winter ausBerlin.

Was konnte der persönliche Besuch seines härtesten Gläubigers
zu bedeuten haben ? Sicherlich nichts Gutes ! Aber er mußte
empfangen, der gefürchtete Mann mit ausgesuchter Höflichkeit und
Freundlichkeit behandelt werden. Tridens ging dem Antiquar
entgegen und begrüßte ihr mit einer so stürmischen Freude, als
komme ein langersehnter , lter Freund endlich nach vielen vergeb¬
lichen Einladungen . Er führte den ungebetenen Gast selbst in
seine Bibliothek, hier zog er ihm den weichsten Sessel zum warmen
Ofen , und der Frau Holz befahl er, so schnell wie möglich ein
gcktes Frühstück für seinen lieben, verehrten Herrn Winter zu be¬
sorgen.

Herr Winter war ein alter gewiegter Geschäftsmann, der
sich weder durch liebenswürdige Redensarten , noch durch ein treff¬
liches Frühstück verführen ließ.

„ Strengen Sie sich nicht zu sehr an , Herr Pfarrer, " sagte
er ziemlich kühl . „ Ich fürchte, daß ich diesen überfreundlichen
Empfang nicht verdiene, denn ich komme in keineswegs freund¬
lichen Absichten , sondern als ein harter Mahner und Dränger.
Ich muß von Ihnen unter jeder Bedingung mein Geld haben,
widrigenfalls ich gezwungen bin , zu den äußersten Maßregeln zu
greifen. "

„ Aber Sie haben doch meinen Brief erhalten ? "
„Gerade deshalb komme ich persönlich . Ich habe über Ihr

Verhältniß zur Familie von Rüdiger die genauesten Erkundigungen
eingezogen und gefunden, daß mir diese Verlobung gar keine Bürg¬
schaft für Ihre künftige Zahlungsfähigkeit gewährt . Sie wollen
mich Hinhalten und mit der Aussicht auf eine Mitgift von zehn¬
tausend Thalern beschwindeln , während Sie vielleicht das Mädchen
gar nicht und im glücklichsten Falle doch keinen rothen Pfennigals Mitgift erhalten , denn das vielgerühmte Vermögen von zehn¬
tausend Thalern liegt eisenfest, der Vater darf es dem Mädchen
vor ihrem dreißigsten Jahre gar nicht überantworten . "

„Woher haben Sie , um Gotteswillen , diese durchweg un¬
wahre Nachricht?"

„ Unwahr ? Nein , mein Herr Pfarrer , die Nachrichten sind
verbürgt. Mein alter Freund Sandrach würde mich niemals
täuschen , aber er hat wir auch zum Ueberfluß eine Abschrift vom
Testament des verstorbenen Freiherrn von Reizenstein gezeigt und
mir schwarz auf weiß bewiesen , daß Ihre Vertröstung auf diese

I zehntausend Thaler nichts als eitel Schwindel ist. "
Der Pfarrer starrte den Gast mit stieren Augen an . Diese

unerwartete Nachricht — er hatte nichts von der Testamentstlausel
gewußt — raubte ihm fast die Besinnung . Wo sollte er jetzt sich
Rath holen, wo Hülfe finden ? Er dachte im Augenblick an Hans
von Rüdiger und dessen Anerbieten , aber was halfen ihm jetzt
zweitausend Thaler, sie deckten nur die erste Forderung dieses
furchtbaren Mahners und führten das Verderben noch schneller
herbei , da er seinen drei Gläubigern erst vor wenigen Tagen ge¬
schrieben hatte , ihre einzige Hoffnung , befriedigt zu werden , beruhe
auf seiner nahen Verbindung mit Rosa . Wenn jetzt diese Ver¬
lobung aufgehoben wurde , fiel für die Gläubiger jeder Grund,
ihn zu schonen , fort . Er machte den letzten Versuch , Herrn
Winter durch Bitten und Vorstellungen zu erweichen , aber eher
hätte er einen Stein rühren können . Herr Winter lachte nur
über seine Betheuerungen , daß sein Verhältniß zur Familie von
Rüdiger ungetrübt sei.

„ Das weiß ich besser, ich lasse mir nichts mehr vorschwindeln, "
erwiderte er. „Ich will Geld, gutes baares Geld , keine leeren
Versprechungen."

Von neuem bat der Pfarrer , er stellte dem hartherzigen
Manne vor , daß , wenn wirtlich Rosas Vermögen festgelegt sei ,
sie es doch einst sicher erhalten werde, und daß sie außerdem ein
reiches Erbtheil von ihrem Vater W erwarten habe.

„ Der Hauptmann ist ein alter Mann, " fügte er mit einem
eigenthümlich finstern Blick hinzu , „ er kann unmöglich noch lange
leben, dann zahle ich Ihnen mit Zins und Zinseszinsen. "

„ Vielleicht , wenn Sie nämlich wirklich sein Schwiegersohn
werde» , das aber eben glaube ich nicht, " entgegnete der Antiquar
trocken . „Ich will mein Geld und weiter nichts . Uebermorgen
ist der Ihnen gestellte Termin abgelaufen, da zahlen Sie entweder,
oder ich thue mein Aeußerstes. Noch kann ich mich an Ihre
Bibliothek halten , kommen aber erst auch die übrigen Gläubiger ,
dann beißen den letzten die Hunde . "

Frau Holz trat mit dem Präsentlrteller, auf welchem sie das
Frühstück trug, ins Zimmer , der Antiquar aber wies fast ver¬
ächtlich die angebotenen Erfrischungen zurück . Er entfernte sich,
indem er noch einmal seine Drohung wiederholte.

Wie vernichtet blieb der Pfarrer zurück . Er stieß so un¬
willig das von der Wirthschasterm ihm dargebotene Frühstück von
sich , daß die erschreckte Frau das Präsentirbrett mit den Tellern
fallen ließ. Erst das Klirren des zerbrochenen Porzellans mahnte
ihn zur Selbstbeherrschung . Er sagte einige entschuldigende Worte,
dann zog er sich eiligst an , um nach Schloß Amsitz zu wandern.
An den Haupt,nann, den alten Freund und künftigen Schwieger¬
vater wollte er sich wenden und ihn um ein Darlehn von zwei¬
tausend Thalern bitten .

Er wollte offen sein Verhältniß zum Antiquar Winter schil¬
dern , das mußte er thun , denn sicher kannte der Hauptmann durch
Hans und den Herrn von Sandrach die ganze Sachlage, dann
aber wollte er von gekündigten Kapitalien , die nicht rechtzeitig
eingegangen seien und deren Nichtzahlung ihn in diese Verlegenheit
gebracht habe, sprechen. Er besaß einige über hohe Summen
lautende , werthlose Hypothekendokumente, welche ihm einst ausge¬
schwindelt worden waren ; diese steckte er zu sich , um durch sie den
Beweis zu führen , daß er noch immer im Besitze eines großen
Vermögens sei. Den alten , mit juridischen Spitzfindigkeiten nicht
vertrauten Soldaten glaubte er durch diese Papiere leicht täuschen
und zur Darleihung von zweitausend Thaler bewegen zu können.

Sein Muth hob sich wieder bedeutend, und fast mit Zuversicht
auf einen Erfolg hoffend , trat der Pfarrer den Weg nach Schloß
Amsitz an .

Er sollte eine schmerzliche Enttäuschung erfahren . Der Haupt¬
mann empfing ihn mit kühler Zurückhaltung . Vor kaum einer
Viertelstunde hatte Herr Von Sandrach Schloß Amsitz verlassen ,
nach einen kurzen Besuch , der nicht geeignet war, dem Pfarrer
ein freundliches Entgegenkommen zu erwirken.

(Fortsetzung folgt .) _
Deutsche - Reich .

Berlin , 20 . März . Heute Vormittag erledigte der
Kaiser von 7Vz Uhr ab Regierungsangelegenheiten, unternahm

dann in Begleitung der Kaiserin eine kurze AuSfahrt , und
arbeitete nach der Rückkehr von 10 Uhr ab mit dem Chef des
CivilkabinetS, nahm hierauf die -regelmäßigen Vorträge der Marine
durch den kommandirenden Admiral Frhr. v . d . Goltz , den Staats¬
sekretär des ReichSmarineamts u . s. w - entgegen. Nachmittags
1 Uhr nahm der Kaiser die Meldung des Wirll. Geh. Rathes
v. Unruhe -Bomst entgegen und empfing alsdann den Geheimen
Oberregierungsrath Frhrn . v. WilmowSki, der die Orden feines
verstorbenen Vaters überbrachte. Kurz vor Uhr begaben
ich der Kaiser und die Kaiserin in die Wohnung des Erbgroß¬
herzogs und der Erbgroßherzogin von Baden , um einer Ein¬
ladung zur Frühstückstafel zu entsprechen .

Wie aus Friedrichsruh gemeldet wird , empfing Fürst Bismarck
gestern den Abgeordneten Schoof, den Dr . Hahn aus Berlin und
den Rheder Peter Rickmers aus Bremerhaven .

Berlin , 20 . März. Heute Vormittag fand die Grund¬
steinlegung der katholischen Piuskirche statt in Gegenwart des
gefammten katholischen Clerus und Vertretern der Stadt . Probst
Jahnel hielt die Weiherede .

Mannheim , 20 . März. Mit der vom hiesigen Schmkede -
meister Dowe erfundenen Masse für kugelsichere undurchschlagbare
Brustpanzer sind heute abermals eingehende Schießproben ange¬
stellt , welche ergaben, daß an der Masse ohne Rücksicht auf die
Entfernung jedes Geschoß wirkungslos abprallt. Ein Berliner
Konsortium bot dem Erfinder unter glänzenden Bedingungen den
Abkauf der epochemachenden Erfindung an .

8 e r « i s ch 1 e ».
—* Libau , 17 . März . An der kurländischen Küste sind

im Ganzen 40 Dampfer im Eise stecken geblieben, davon haben
11 Libau am vorigen Donnerstag verlassen ; 29 Dampfer liegen
im Eise vor dem Mauer Hafen . Die Lage der stecken gebliebenen
Dampfer ist immer noch eine kritische . Die Passagiere deS Dampfers
„Moskau" retteten sich ans Ufer.

—* Der zweitgrößte Diamant der Welt wird gegenwärtig
in Antwerpen geschliffen. Sein Rohgewicht betrug 474 Karat,das Karat gleich 20,589 Centigramm . Durch das Schleifen
verliert er 284 Karat , aber rrotzdem behauptet er seinen Rang
des zweitgrößten Diamanten . Er kommt unmittelbar nach dem
Persischen Großmogul , welcher . 280 Karat wiegt.

—* Danzig , 15 . März . Die Danziger Bucht wird in
diesem Jahre von einer unglaublichen Menge von Seehunden
biockirt . Allein am 14 . d . M . haben die Fischer nur aus
Oestlich-Ncufähr 20 Seehunde in den Störnetzen erbeutet nnd
sich behufs Erlangung der je 5 Mark betragenden Prämie Fang¬
bescheinigung vom Vertrauensmann ausstellen lassen . Der kleinste
der Hunde wog nach der „ Danz . Ztg . " 180 Pfund, der größte
Z70. Leider ist nur ein Stör von allen Fischern gefangen, die
der Meinung sind , daß die Hunde den Störzuzug verhindern .
Dafür dürften BreitlingS -Schwärme zu erwarten sein.

—* Paris , 20 . März. Nach eine Meldung aus San Se¬
bastian brach dort in der vergangenen Nacht in einem Spiritus¬
lager eine Feuersbrunst aus, wobei 10 Personen umkamen . 3
Häuser wurden in Asche gelegt .

—* Kopenhagen , 20 . März. Das im Jahre 1586 er¬
baute Fräuleinstift Schloß Vello auf Seeland ist heute Morgen
total abgebrannt ; mehrere Klostcrdamen wurden im letzten Augen¬
blick gerettet . Die Bibliothek , die Gemälde und das Mobiliar
sind verbrannt.

—* Es wird aus Amerika gemeldet , daß ein Herr Albert
Grignard, Beamter am Ministerium des Innern zu Ottowa , eine
Erfindung im lithographischen Verfahren gemacht , welche es er¬
möglicht , ein Bild von 15 bis 18 Farben in bester Ausführung
in einem einmaligen oder höchstens zwei oder drei Abdrücken her¬
zustellen , während bislang ein besonderer Abdruck für jede der im
Gebrauch kommenden Farben nöthig war. Ein Newyorker Kon¬
sortium soll das Patent für eine Million Dollars erstanden haben.

—* Verbessertes Zitat. Gläubiger (zum säumigen Schuldner ,
der ihn schon wieder vertröstet) : „Der Worte sind genug ge¬
wechselt, laßt mich auch endlich Raten sehen ! "

—* Newyork , 16 . März . Aus St . Paul wird gemeldet,
daß ein fürchterlicher Schneesturm über Minnesota , Wisconsin und
Süd-Dacota , und zwar östlich vom Missouriflusse, wüthete . Der
Bahn- und Wagenverkehr ist vollständig unterbrochen ; mehrere
Menschen sind erfroren .

—* London , 17 . März. Eine große Feuersbrunst brach
auf der Baumwollenniederlage in Bottel-Lancaster aus und ver¬
nichtete 5000 Ballen Baumwolle . Eine einstürzende Mauer ver¬
sperrte die Eisenbahnstrecke Middlard. Eine anstoßende Niederlage
brannte ebenfalls nieder. Ter Schaden wird auf 2 Will . Pfund
Sterling geschätzt.

—* Die Natur hat den Körper mit Kräften ausgerüstet ,
die ihn stärken , erhalten und vor allzu frühem Untergang be¬
wahren ; solange diese Kräfte in normalen Zustand erhalten werden ,
üben sie ihre für das Gedeihen des Körpers unentbehrlichen,
schützenden Funktionen aus. Zu diesen Kräften rechnen wir vor
allen Dingen auch das Schutzfett der Haut , dem dieses für den
Körper so wichtige Hülle , ihre Widerstandsfähigkeit gegen die
Bacterien der Luft verdankt. Es Ist nun in neuester Zeit nach¬
gewiesen worden , daß dieses Schutzfett der Haut nichts anders als
Lanolin ist , und daß , wenn dieses Fett fehlt , zahlreiche Hauter¬
krankungen und Hautunreinigungen entstehen, die wie sich heraus
gestellt hat, durch die Zufuhr von Lanolin wieder geheilt werden.
Hierauf gestützt hat man aus dem Lanolin eine angenehm par-
fümirte Komposition hergestellt, die unter dem Namen Lantlin
Toilette Cream Lanolin in allen Apotheken und Drogerien zu
haben ist und die in keinem Haushalte fehlen sollte , da sie nicht
allein ein vorzügliches Hausmittel gegen die mannigfachsten Haut-
erkrankurgen, wie Pickel , Pusteln , Röthe , Ausschläge , Flechten etc .
ist , sondern auch bei Brand- und Schnittwunden , namentlich auch
beim Wundsein der kleinen Kinder von vortrefflichster Heilkraft
ist und bei den bei Kinderkrankheiten auftretenden Juckreiz , ein
vorzügliches Mittel bildet.

« literarische S.
(Neues Lexikon der gesummten Technik .) In der Deutschen

Beilags-Anstalt in Stuttgart erscheint nächstens ein „Lexikon der gesammten
Technik und ihrer Hilfswissenschaften "

, als Nachschlagewerk bestimmt für Archi¬
tekten, Bau- und Maschinen-Jngenieme , Technologen , chemische Techniker, Bau¬
techniker und Bauhandwsrker, bearbeite von den hervorragendsten Fachmännern
der Gegenwart. Dasselbe wird sich vor ähnliche» derartigen Werken ganz
besonders durch umfassende Litteraturnachwetse in eigenartiger Anordnung und
durch gründlich «, aber kurze Sachbehandlnng unterscheiden und dürste allen
denjenigen willkommen sein, welche sich rasch über irgend einen technischen
Gegenstand und die einschlägige «mpfehlenSwerthe Litteratur orientiren wollen .



Ttt-PoliOmrönW ,
betreffend

Verbot des Pnfsirens , Krenzeus ,
Ankerns re . von Schiffen und Fahr¬
zeugen auf gesperrtem Schießgebiet.

Die Schießübungen des Artillerie-
Schulschiffes im Jahre 1893 mit dem
Revolvergewehr, dem Abkommlauf , der
Rev.-K- und Schnellladekanonen auf
der Jade von einem der Tender des
genannten Schiffes bezw. vom Tor¬
pedobot oder einer Dampfpinafse , finden
in der zweiten Hälfte des Monats
Februar und den Monaten März bis
November statt . Mit diesen Uebungen
sind Nachtübungen verbunden , welche
am Schluffe jeder Schießübung in den
Monaten April bis November von
Dunkelwerden bis 2b Nachts abge¬
halten werden . Die Scheiben , nach
denen geschaffen wird , find in der Jade,
westlich dom Zappen Sand resp. auf
der Hooksiel Platte verankert . Die
Uebungsfläche umfaßt das Vareler Tief
und liegt zwischen den Peilungen Arn-
gast ^ss 8 . Iss. und Tonne 28 0 - und
Iss resp. Hooksiel Platte, wo die
Schußrichtung von Norden über Osten
nach Süden östlich von den schwarzen
Tonnen geht.

Das Gebiet kennzeichnet sich durch
die Scheibe und dadurch, daß der
schießende Tender bezw. das Fahrzeug,
welche an den Scheiben aus und ab-
dampfen , im Mast eine rothe Flagge
führen . Bei den Nachtschießübungen
benutzt der schießende Tender während
der Dauer der Uebungen unausgesetzt
den Scheinwerfer und führt im Topp
2 rothe Laternen . Das Fahrwasser
westlich vom schießenden Tender bezw .
Fahrzeug im Vareler Tief und der
Hooksiel Platte ist für den Verkehr
frei.

Die Schießübung vom Tender „ Hay"
und S . M. Artillerieschulschiff „ Mars "
bezw . „ Carola" mit Schiffsgeschützen
und Schnelllade-Kanonen auf der Jade
findet in den Monaten März bis No¬
vember statt .

Vom Tender „ Hay " wird gegen
Scheiben geschossen, welche auf der
Insel Holzwarden (nordwestlicherTheider Oberahn'schen Felder) in der Jade
erbaut sind . Die Schußrichtung ist80 - und 080 . wir . Das Gebiet
kennzeichnet sich durch die Scheiben, die
Baken und durch den in der Nähe
verankerten Scheibenprahm . Das Fahr¬
wasser westlich und nördlich vom schie¬
ßenden Tender ist für den Verkehr
frei .

Von S . M. S . „ Mars" bezw .
„ Carola" und den Tendern wird gegen
Scheiben geschossen, welche in der Jade
auf dem neuen Brack stehen bezw .
zwischen Tonne 10 , 12 , U und X
verankert sind , bezw . zwischen Tonne
10 und 12 geschleppt werden . Die
Uebungsfläche für daS Schießen nach
festen Scheiben ist begrenzt durch die
Peilung Schillig Leuchtthurm Iss . wrv .und Minsener Old Og-Legdc Tonne
VstHvv . Ms. ; für die Schießübungen
nach verankerten und geschleppten
Scheiben durch die Peilung MinsenerSand Feuerschiff 0 . mrs. und Tonne080 . mv .

Das ganze llebungsgebiet kennzeichnet
sich durch die auf dem Watt stehenden
Scheiben und Baken, durch die An¬
wesenheit des Artillerieschulschiffs, der
Tender , des Scheibenprahms und durchdie verankerten bezw . geschleppten
Scheiben. An den Tagen , an welchenallein nach den festen Scheiben geschaffenwird , ist das Fahrwasser östlich vom
schießenden Schiffe und an den Tagen ,an welchen allein nach verankerten und
Schleppscheiben geschossen wird , ist das
Fahrwasser westlich vom schießenden
Schiffe und an den Tagen , an welchen
gleichzeitig sowohl nach den festen, als
auch nach den verankerten sowie den
geschleppten Scheiben geschossen wird ,
ist das Fahrwasser zwischen den beiden
schießenden Schiffen für den Verkehr
frei.

Indem Vorstehendes hiermit bekannt
gemacht wird , wird gleichzeitig ausGrund des H 2 des Gesetzes betreffend
die Reichskriegshäfen vom IS. Juni1883 , Reichs -Gesetz -Blatt Fol. 105
No . 1497 das Passtren , Kreuzen ,Ankern u . s. w . von Schiffen und
Fahrzeugen jeder Art in dem Schieß¬
gebiet während der Dauer des täglichen
Schießens, welche durch das Setzen
einer rothen Flagge an dem Maste des
die Uebung abhaltenden Schiffes oder
Fahrzeugs kenntlich gemacht wird, bis
zu dem oben bezelchneten Termine ver¬
boten .

An Stelle besonderer Polizeiboote
ist der schießende Tender oder das
Artillerieschulschiff oder dessen Fahr¬
zeuge zur Durchführung des erlassenenVerbots bestimmt und ist den Anord¬
nungen dieser unbedingt Folge zu
geben . Auch sind die vom Tender ,

dem Artillerkeschnlschiffe oder von der
Küste durch Signal gegebenen Befehle
sofort zu befolgen . Zuwiderhandlungen
gegen diese Verordnung werden auf
Grund deS § 2 des cittrten Gesetzes
mit Geldstrafe bis zu 150 Mark oder
mit Haft bestraft.

Da nach der östlichen Seite des
Fahrwassers hin scharf geladene Gra¬
naten verfeuert werden , und hierbei
sogenannte Blindgänger nicht ausge
schlossen sind , so wird das Aufsuchen
von Geschossen auf den östlichen Bänken
des Schießgebietes hiermit überhaupt
verboten . Auf den westlichen Bänken
dagegen ist das Aufsuchen von Ge¬
schossen erlaubt, jedoch erst dann , wenn
das Artillerie-Schulschiff mit allen
seinen Fahrzeugen , (Tender , Scheiben¬
prahm ) das Schießgebiet verlassen hat .

Die gefundenen Geschosse sind an
das Artillerie-Depot zu Wilhelmshaven,
gegen Empfang des bestimmungs¬
mäßigen Findelohnes, abzuliefern , wobei
darauf aufmerksam gemacht wird , daß
nach A 291 Theil II . des Reichs-
Straf-Gesctzbuches die widerrechtliche
Aneignung der bei den Uebungen der
Artillerie verschossenen Munition mit
Gesängniß bis zu einem Jahr, oder
mit Geldstrafe bis zu 900 Mark be¬
straft wird .

Wilhelmshaven, 19. Januar 1893 .
Balois ,

Vize-Admiral und Stationschef.

Veröffentlicht .
Wilhelmshaven, 30 . Januar 1893 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths.

Pslizei -VmMW.
Auf Grund des Z 138 deS Gesetzes

über die allgemeine Landesverwaltung
vom 30. Juli 1883 (G. S . S . 195)wird im Einverständniß mit der Groß¬
herzoglich Oldenburgischen und der
Bremischen Regierung gemäß Artikel 2
der Vereinbarung mit Oldenburg und
Bremen vom 9. Januar 1889 über
den Verkehr von Schiffen und Fahr¬
zeugen auf gesperrtem Schießgebiet der
Weser vorbehaltlich der Zustimmung
des Bezirks - Ausschusses nachstehende
Polizei-Verordnung erlassen :

8 i -
Die diesjährigen Schießübungen derIII. Matrosen-Artillerie-Abtheilung auf

der Weser finden vom 13 . April bis
29 . Mai d . I . statt .

Die Uebungsfläche ist wie folgt
begrenzt :

Stromabwärts durch die Linien Tonne
19 Fedderwarden 5 , stromaufwärtsdurch
die Linie Landbake III, unterste Quaran¬
täne -Tonne und Fort Langlütjen I.

8 2.
Vom 2 . bis 8 . Mai einschließlich —

Sonntag , den 7 . Mai , ausgenommen—
sowie am 18 . Mai wird das ganze , im
§ 1 bezeichnest Schießgebiet 3 Stunden
vor bis längstens 3 Stunden nach
Tageshochwasser vollständig gesperrt .

Die vollständige Sperrung umfaßt
an den einzelnen Tagen folgende Zeit¬
räume :

Beginn des Feuers :
am 2 . Mai : 11 Uhr Vorm.

„ 3 . „ 11 „ 30 Min . Vorm .
„ 4 . „ 12 „ 30 „ „
» 0. „ 1 , , 30 , , , ,
» 8 . „ 2 „ 30 „ „
„ 18 . „ 12 „ Mitt.

Schluß des Feuers spätestens :
am 2 . Mai : 5 Uhr Nachm .
„ 3 . „ 5 „ 30 Min . Nachm,
n 4. , , 6 „ 30 „ „

0 . , , 7 , , 30 , , , ,
, , 8 . ,, 8 , , 30 , , ,,
„ 18 . „ 6 „ Nachm .

Im Augenblick des Beginns des
Feuers müssen sämmtliche Schiffe und
Fahrzeuge das gesperrte Schießgebiet
geräumt haben.

8 3 .
Zur Durchführung der Absperrung

deS Uebungsfeldes nach Maßgabe des
Z 2 sind an den Grenzen desselben
Polizeiboote — Dampfer, welche am
Flaggenstock oder Gaffel die deutsche
Handelsflagge , als besonderes Abzeichenim Topp oder Vorsteven eine rothe ,
ausgezackte Flagge führen — stationirt.Den Weisungen der Führer der Polizei¬boote ist unbedingt und sofort Folge zu
leisten.

Hohewegleuchtthurm und Meyerslegde
zeigen während der Dauer der Schieß.
Übungen je eine schwarze viereckige
Flagge, welche auf telegraphische Weisung
sofort nach Beendigung der Schieß¬
übungen an dem betreffenden Tage
niedergeholt werden .

8 4.
Am 17 . Mai Nachts findet eine

Nachtschießübung , in der Zeit von
Dunkelwerden bis Mitternacht statt und
ist während dieser Zeit das Flußgebietin den im Z 1 angegebenen Grenzen
vollständig gesperrt .

8 8 .
An allen übrigen , nicht in den ZL

und 4 genannten Tagen der Schieß¬
übungen werden die Zeiten 8 Stunden
vor bis 2 Stunden nach Hochwasser
für das Passiven der UebungSflächen
reigegeben.

Die Sperrung des Schießgebiets er¬
folgt an diesen Tagen durch Minenleger— Dampffahrzcuge mit einem Schorn¬
stein ; am Schornstein ein Band blau,
gelb , roth oder weiß , Kriegsflache am
Stock — , welche sich an den Grenzen
des Uebungsfeldes aufhalten . Den An
ordnungen derselben ist sofort und un¬
bedingt Folge zu leisten.

8 6.
Auf derjenigen Befestigung , aus wel

cher geschossen wird , weht während der
Schießzeit am Flaggenmast eine schwarze
viereckige Flagge, deren Niedergehen die
Beendigung der Uebung an dem be¬
treffenden Tage bedeutet.

8 7-
Nur Dampfer des Norddeutschen

Lloyd , welche die Postflagge sichren ,
können das Schießgebiet jederzeit passiven,
dürfen aber daselbst nicht ankern.

8 8.
Zuwiderhandlungen gegen diese mit

der Publikation in Kraft tretende Polizei-
Verordnung werden , sofern nicht nach
den Bestimmungen des Strafgesetzbuches
eine härtere Strafe verwirkt ist , mit
Geldstrafe bis zu 60 Mk . geahndet , an
deren Stelle im Falle des Unvermögens
entsprechende Haftstrafe tritt.

Stade , den 22 . Februar 1893.
Der Kkgmimgs-PrWmt.

gez. von Hey er.

Bekanntmachung
betreffend das Auffinden und Suchen
von Geschossen während der Schieß¬

übung aus den Wesersorts 1893.
1 . Das Aufsuchen der Geschosse

während der Schießübung ist nicht ge¬
stattet.

2 . Um Unglücksfällen vorzubeugen ,diene Civilpersonen zur Warnung, falls
blindgegangene scharf geladene Granaten
gesunden werden sollten , daß sowohldas Herausschrauben des Zünders als
auch überhaupt der Transport der
Granaten mit größter Gefahr ver¬
bunden ist .

Derartige Granaten sind daran er¬
kenntlich, daß sie an der Spitze noch
mit einer Zündvorrichtung versehen sind,
an den freiliegenden Eisenthellen einen
rothen Bleimennige-Anstrich haben und
an der Spitze in einer Länge bis zu
5 ow schwarz gestrichen sind . Sollten
solche Granaten gefunden werden , so ist
sofort dem Kaiserlichen Marine-Arckllerie-
Depot Geestemünde Mittheilung zu
machen und der Platz selbst durch ein¬
gesteckte Stangen abzugrenzen und
kenntlich zu machen.

3 . An Findelöhne zahlt das Kaiser¬
liche Marine - Artillerie- Depot Geeste¬
münde für :
28 ow Geschosse 11,00 Mk . pro Stück .
21 „ „ 4,00 „ „ „
15 „ „ - 1,50 „ „ „12 „ ,. 0,75 „ „ „

9 0 45
3,7 „ „ 0,05 , , , , „

Stabe , den 22. Februar 1893 .
Der Regierungs-Präsident.

gez. von Heyer .

Veröffentlicht .
Wilhelmshaven, d . 17 . März 1893 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths.

Bekanntmachung .
An Stelle der ausscheidendeu , für

den 1 . und 2. Bezirk gewählten 3 Mit¬
glieder des Schulvorstandes und deren
Ersatzmänner ist eine Neuwahl , für
welche die neuaufgestellten Wählerlisten
vom 6 . bis 13. d . Mts . öffentlich aus¬
gelegen haben , vorzunehmen , und wird
zu dem Zwecke Termin auf
Freilag , den 24. d. Mts.,

Nachmittags 5 Uhr,
im Lokale des Herrn Thomas , Man-
teuffelstraße , angesetzt.

Die Wahlberechtigten des 1 . und
2 . Bezirks werden zu der Wahl mit
dem Bemerken eingeladen , daß zunächst
von den Wählern jedes einzelnen Be¬
zirks je 1 Mitglied für den Schulvor¬
stand bezw . je 1 Ersatzmann und als¬
dann von beiden Bezirken gemeinschaftlich
1 Mitglied und 1 Ersatzmann gewählt
wird .

Wilhelmshaven, den 17 . März 1893 .
Der Schulvorstand .

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Zimmer für
1—2 Herren .

Augustenstr . 4.

Blendend weiße Wäsche ohne Bleiche
erzielt nian im Gevrauch mit

0r. 1tiomp8on ' s 8sifsnpulver .
Seit einer langen Reihe von Jahren in 100,000en Familien >Deutschlands als bestes und unschädlichstes Waschmittel eingeführt , solltees keine einzige praktische Hausfrau, die dem Artikel noch fremd oder ^

>vorurtheilsvoll gegenübersteht , unterlassen , wenigstens einen Versuch !
^mit dem Artikel zu machen.

Allein der persönliche praktische Gebrauch bildet ein >sicheres und matzgebendes Urtheil .
Man hüte sich vor minderwerthigen Nachahmungen , deren sich

>ca . 30 im Handel befinden .

echte vr. Itiompson's SkiftmlmI
trägt die Lchutzmarke den „SchNMtt".

in allerbesterenColonialwaaren -, Drogen - 1
I und Seisen -Geschäfteu zum Preise vo .
>15 , ,

Aachen.
das i/z Pfund-Packe^ Sieglin in

Mee
irr cktzw doLnnntM ksirrsrr tzusUMsv :

UarL 1,70 — 1,80 — 1,90 — 2,00 das kick
Ouübsi'trollon ln ^rowa, koivloit rwd Uralt.

2rr babtzn irr UUKtzlwslgvtzm tust Iwdv .
ckrul886N, kooustrssss , Iss. II. ktziilrrrn.

LiswaroLstruWS.
L. svl. Vve. , Sonn, Seplin, llsmlmg,

Hollioisrkmt 8r . NaMM des Xuissrs und XöuiZs (sstz-
Krüväst 1837) .

U " 1i » S . Usl 180 k : Älivlinnx «lvr - "MD
18- Ztsltinsv ?s« rds - I. ott « rie
HauptZsviiiQSso owo bssxanrrts L «zuip uZ 6 und iw

Lrrwws, 150 kkordo.
krsis dos I-oosos 1 UL ., 11 I-008S - - 10 UarL.

IV . nnii 18 . Alnl 1803 : lLIüItuNK» üvr

§.nkmssk 3. 11sn - I. ottsr 1s
Itor

^HauptAovirrQ 10 . .4T0 t» ---- Ri. 000,000
bsstsüsiid In Oold- rwd Lildsr -Oo^km-
stwodsn , äloiu . 90p6t ZsväiirlsiktotÄrrä .
1 L 20,000, 3 ü 10,000, 3 ü 6000,3 L 6000, 15 L 3000, 15 L 2000 6tv.

kisis cio8 1,0080» 1 UL auol Zo^on üriottrmrksn , 11 Oooss
10 UL. öwrpüötrlt rwd vorsörräst das (loiiorol -Dobit

Iwr UMptMVtrrii

MM

Lsll sisinkö.7
Isdsr LssiMrMK siwd 10 kl . kür kvrto ruid 10 ? k.

Osvmulists doimrküAM .

Inwdsrr 3.
kür ssds

vis veutseds
6ogliso -Lomp3gms

I-öwenwsntei' L Lie.
( Oommsndit - Ssgsllsc ks kt)

ru Köln s sthsin
smpkl

'sklt,- )/ ,
' .

Dic Analyse des vereideten Chemjicrs
lautet : Der Cognac ist ähnlich zusain -
mcugesetzk wie die meisten französischen
Cognacs und ist derselbe vom chemischen
SiLNdPmüte aus als rein zu betrachten .

In Wilhelmshaven käuflich bei Herren
II .
n « rr« itückivk «

Usckioinal -Vsins

^ vsWsrt -IVsins

DopSt dsi dttd . krvvs «, Wsislnislmöil.

aus der Kieler Mienbrauerei !
Hochs. Wienerbräu 36 Fl . 3 M .

„ dunkles Lagerbräu 36 „ 3 „
Wiederverkäufer hohen Rabatt,

empfiehlt

Für S . M. Schiffe empfehle Ex¬
portbier , wovon ich stets Lager halte .

Zn Kauft« gesucht
ein guterhaltenes Rover mit Polster¬
reifen und Kugellager .

Zu erfragen in der Exped . ds. Bl .

Versuchen Sie!
das nunmehr weltberühmte und
einzig in seiner Art dastehende

Mim-WM !
für jeden Fußboden und alle Arten
Möbel , ohne zu bürste«, von
Ferd . Becher, Bückebnrg,
und Sie werden finden , daß S >e
noch nie ähnlich Schönes gehabt
haben .

Niederlagen in Wilhelmshaven
bei P . F . U . Schumacher,Joh . Freese, G . Lutter .

Ill Körrester 2eit
verschwinden alle Unreinlichkeiten der
Haut, als : flvvtlivn , rvtks silevtiv,
UsulsussvkISgo, übvlrivvk . Sotuvviss
rc. durch den lägl. Gebrauch von :

IlieemImesalUfs
von livruininnr L O«., vrv8Ü«L.
Vorr . L St . 50 Pf . bei

C . Hutmacher, Roonstraße 92 ,
Rich. Lehman», Bismarckstraße .

Militär.
Handschuhe

feines weißes Leder , Paar 90 Pfg .

IkNalvr
für Damen, von besten reinwollenen
Tuchstoffen gearbeitet , offerire zu Aus¬

nahmepreisen .
1 ; s . Hrnii ^ ninnR » .

Redaktion, Druck und Verlag ho« Th. Süß , Wilhelmshaven -, (Telephon Nr . 16.)
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